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Fräulein ßolladnq.
Kriminalroman

von Burton E. Stevenso·n«.1
iNachdruck verboten.)

(Fortsetzung).

« M räumke die Reste des Frühstücks fort, und«
kald darauf füllte fich das Zimmer wieder.

 

Zuletzt
m der Coroner mit dem Staatsanwalt herein-

und ersterer rief zur Ordnung.
»Die Verhandlung,« sagte er, »wird fortgesetzt

mit der Vernehmung von John Brooks, Fräulein
Dolladays Kutscher.« »

. »Ich kann sein Zeugnis mit kurzen Worten wie-
dergeben. Seine Herrin war die Allee herunterge-
efahren bis zum Wasl)ingtonplatz. Dort hatte sie

gen Wagen halten lassen, ihm zu« warten befohlen
und war den Weg in südlicher Richtung weiter ge-
gangen, dem französischen Viertel zu. Dann hatte
er sie aus den Augen verloren, und war ungefähr
zwei Stunden herumgefahren, bis sie zurückkam. Sie
gab ihm Weisung, so schnell wie möZlich nach Hause
u fa en, und es wurde erst vor der üre angehalten.
thr leid? Ja, er erinnerte sich, daß es fdunlselrot
War. Jhr Gesicht konnte er nicht sehen, weil fes
verschleiert gewesen. Und er hatt-e sie noch nie tin
diese Gegend gefablren.“ « .

Mir zitterte das Herz, Wenn Fräulein Hol-
tabu!) auch ferner schwieg, so war keine Hoffnung
für sie. es konnte sie niemand aus dem Netz her-aus-
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winden. Aber, daß sie noch schweigen
würde war kaum anzunehmen, es müßte
denn gin —

, anke«, sagte der Coroner. ,,Wol·
len Sie ein Kreuzverhör mit dem Zeu-
gen anstellen, Herr Royce ?«

Mein Chef schüttet-e schweigend den
Kopf, und Brools ging ab. Wieder
flilsterten der Coroner und Singelton zu-
sammen.

»Wir wollen Fräulein Holladays
Jungfer noch einmal vernehmen", sagte
ersterer endlich.

Sie war augenblicklich zur Stelle-
ruhiger als vorher, aber totenvleich.

»Sind die Taschentiicher Jhres Fräu-
leins irgendwie gezeichnet?« fragte Goldy.

,,Einige ja, mit ihrem Anfangsbuchs
staben in Form eines Monogramms, die
meisten sind ungezeichnet«.

„Rennen Sie dieses hier ?« Er reichte
ihr das schauerliche Stück.

Jch wartete atemlos auf die Ant-
wort des Mädchens, das mit zitternder
Hand das Tuch umdrehte.

»Nein«, sagte sie bestimmt, indem sie
das Tuch zurückgah.

,Besitzt Fräulein Holladay ähnliche
Taschetitücher?««

»Gewiß, es ist ein Batisttuch von » , _
guter Qualität. wie die meisten Damen es platten.”

Jrli atmete erleichtert auf. Endlich? schien sich
das Blatt u wenden. _ »

»Das ist alles. Haben Sie noch etwas zu sfragen,
Herr Reichtsanwalt?« « » .

Wieder schüttelte unser Zweiter den Kopf. »
»So ist die Verhandlung beendet, falls Sie
noch einen Zeugen haben «nicht . .

· Was für einen Zeugen sollten wir noschl Haben!
Nur einen, und mir
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lqu gehen Sie zu Fräulein Holladaks uns» sagst
Sie thr. wenn Sie nicht sprech-en würde «—-——«-·

Aber ehe Royce antworten konnte, drängte M
ein Schutzmann durch die Menge, und· reichte dein
Coroner ein Billet. · » »

»Ein Bote brachte es! vsor einem! Augenblickn

Der Coroner sahi die sagte er. , .. ,
Aufschrifk und, reichte den

Brief meinem Chsef. .

 schien, als ob die
Geschworenen
wartungsooll auf
uns blickten. Wenn » .
aber unsereKlientin ; Hspspsp f
wirklich unschuldig szsp -.

war, warum zöger. .-::..
ten wir, sie auf die
Zeugenbank zu la-
den, um ihr Gele-

qenbeit zu geben
sich zu verteidigenii
Mit ein paar s or-
ten bieie Kette zu
erreißen? Wenn

sie unschuldig war,
mußte sie dann nicht
{Gibt} danach ver-
angen, sich zu recht-
fertigen? Bewies
ihre . ablehnende
Haltung nicht ge-
rade —

,,Bitten Sie
doch noch um Ver-
tagung«, flüsterte
łch Heim Royee
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eJEr isk an Sie, Herr meine," sagte er.
Ich sah die Adresse, sie lautete:

An Herrn Rohce,
, Verteidiger der Angeklagten·. ‚
Er riß den Brief auf und durschflog den sIn-

Fkllt Er las ihn zum zweiten Male und reichte
mir mit dem Ausdruck blassen Erstaunens.
Der Jnhalt lautete: .
»Der Zeuge Robert lügt. Die Frau, die bei

Holladav war, trug ein dunkelgrünes Kleid-«

. » 4. Kapitel. _ ·
» Ein stummer Verwirrung starrte ich auf die
eilen. »Der Zeuge Robert lügt.“ Was für seinen

« kbaren Grund konnte er dafür haben? Außerdem
tte ich schwören mögen, daß er die Wahrheit ge-
.ochen hatte, unb zwar gegen seinen Willen. Ich

ldete mir etwas auf meine Menschenkenutnis ein
1—- foIIte ich mich in diesem Falle so gewaltig ge-
Irrt haben? »Die Frau, die bei Holladah war,
trug ein dunkelgrünes Kleid« Wer hatte den Brief

schrieben? Woher kannte der Schreiber die Farbe
s Kleides? Es gab nur eine Erklärung dafür

1-;— er kannte die Frau. Außerdem mußte er auch
bei der Verhandlung gewesen sein. Aber, wenn er
so viel wußte, warum trat er dann nicht selbst
nur? Auch hieran gab es nur eine Antwort: er
Mußte ein Mitschsuldiger sein. Wiederum, war er
mitschuldigä würde er sich dann selbst in Gefahr set-en,
da die rieffpur sicherlich ausgenommen werden
Eiche? Ich verrannte mich iuiuier mehr, nirgends

’en ein Liclst7chimmer zu sein.
‘ »Wollen Sie noch irgend welche Zeugen ver-
nehmen, Herr Rorsce?« fragte der Eoroner aber-
mals. »Wenn Sie es wünschen, kann ich die Saclse
bis morgen vertagen.«

Rohee fuhr wie aus einem Traume in die Höhe.
»Danke« sagte er, „vielleicht bitte ich später

Sarum.“
»Zuniischst möchte ich Herrn Robert nocls ein-

Mai vernehmen.«
Der Coroner ließ ihn hereinrufen.

; Sich betrachtete Robert aufmerksam und versuchte
eine geheimsten Gedanken zu lesen, aber so scharf

« auch hinfah, ich konnte in feinen Zügen nur
immer und Teilnahme entdecken. Er war in
olladaiss Diensten grau geworden, er hatte es hun-
tmal bewiesen, daß man sich auf ihn verlassen

bunte. er hatte alle Ursache, seisiem Brotherrn dank-
bar und ergeben zu sein. Er bezog ein hohes Ge-
halt und konnte se r behaglich leben.

« Daß er· das erbrechen selbst begangen, oder
daran beteiligt war, s ien undenkbar. Indessen,
warum sollte er lügen Und»vor allen Dingen.
warum ollte er die Tochter seines Herrn verdäch-
eigen? Wie dunkel. wie verworren war alles! Ich
u. Rotsce ‚ihn ebenso genau betrachtete wie

und einen Lichtblick zu erhaschen suchte. Wenn
es uns nicht gelang —- «

» las« den Brief noch einmal —- „ein dunkel-
rüiies Kleid« — und Möglich. als ob sich hell-

selsend geworben. hatte ich das Geheimnis erfuhr.
Jch beugte mich. zitternd vor (Erregung, zu mei-
nem Chef.

» »Herr Rohce«, flüsterte ich heiser, »ich glaub-e
ich habe«des Rätsels Schlüssell Halten Sie Robert
noch einige Minuten lang auf der Zeugenbank fest,
bis ich wiederkomme«
_ _ Er sah mich erstaunt an und nickte zustimmend.
seh ergriff meinen Hut und bahnte mir einen Weg

rch die Menge. Als ich draußen war stürzte ich
in den ersten Tuchladen. der um die Ecke war —
ein endloser Weg für mich! —- und zurück in den
Gerichtssaat

Robert stand noch da, aber mit einem Blick
ersannte ich. daß nichts weiter zum Vorschein ge-
kommen war.

»Uebernehmen Sie ihn, Lester,« unser
Streiter, „ich bin zu Ende-«

_ In großer Erregung stand ich auf. Es war
das erstem-al, daß ich in einem wichtigen Fall selbst
eingriff Die günstige Gelegenheit bot sich mir
endlich. Wenn meine Annahme nun doch falsch wäre?

»Hm Siebert," be ann ich, „nicht wahr, Ihre
Augen sind nicht ganz in Ordnung ?«

sagte
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fEr sah mich erstaunt an. » .
»Ja sie sind etwas sichwach,« sagte er, »aber-

es ist nicht schlimm. Woher wi sen Sie es »denn?
Ich lächelte zum ersten Male, seitdem ich den

Saale betreten hatte: »Ich wußte es« nicht, ich ver-
mutete es aber. Ich habe hier einige verschieden-
farbige Tuchproben, wollen Sie, bitte, die Probe
herausholen. die der Farbe des Kleides, das ‘Die
Dame gestern nachmittag trug, am nächsten komth

Ich reichte ihm das Paket und fah, wie der
Staatsanwalt sich vorbeugte und gespannt auftnerfte.
Der Zeuge ging die Proben langsam durch, und
ich beobachtete ihn in fieberhafter Erregung. Herr
Rohee schien zu verstehen, was ich bezweclte, und
beobachtete ihn ebenfalls.

»Es ist nichts dabei. was der Farbe genau ent-
spricht-« sagte Robert, aber diese Probe kommt ihr
am nächsten« «

Er hielt das Stück Tuch in die ’Höhe. Mit
wildschlagendem Herzen hörte ich das unterdruckte
Erstaunen der Zuschauer.

Die Geschworenen beugten sich weit vor. »
»Und welche Farbe hat die Probe?« fragte ich.
»Dunkelrot, wie ich ja schon sagte.«
Triumphierend blickte ich den Coroner an.«
»Mciue Herren,« sagte ich so ruhig wie möglich,

»ich meine, wir haben den Fehler im Gewebe ge-
funden. Herr Robert ist farbenblind. Wie Sie
sehen. ist die ausgesiichte Probe dunkelgrün.«

Die ganze Versammlung schien Atem zu holen.
und ein Händetlatschen drang durch den Raum.
Ich konnte das Kir-aßen der Bleistifte hören, die
die Berichterstatter mit Feuereifier benuutcn. Herr
Rohce drehte sich zu mir herum und flüsterte mit
gebrochener Stimme: »Sie lieber Mensch, Sie sind
der Klügste von uns allen. Ich werde Ihnen
ewig dankbar bleiben.“

Aber Robert starrte in maßlosem Erstaunen auf
das Stück Tuch in seiner Hand.

»Grüu?« staninielte er, »farbenblind? Das ist
doch ganz unmöglich, davon habe ich ja nie etwas
gewußt.«

»Das ist sehr begreiflich« gab ich n. »Ihre
Augen sind wahrscheinlich erst seit kurzer « eit schwach
geworben. Die meisten Farbenlilinden wisen nichts
von ihrem Leide-n, wenn ihre Augen nicht geprüft
wurden. Natürlich wird ein Augenarzt Sie unter-
sduchgnz aber ich denke, dieser Beweis ist entschei-
en .

Goldts nickte, und der Staatsanwalt lehnte sich
in feinen Stuhl zurück.

ir aben keine weiteren Fragen an den Zeu-
gen zu r' gen‘, fuhr ich fort, nur möchte ich »Sie
bitten, diese Stück Tuch aiiszubeioalsren. Ich reichte
es Goldn hin. Er legte es zu dem übrigen Ve-
wcismaterial auf den Tisch, und ich setzte mich neben
meinen Chef. Dieser hatte alle seine Energie zu-
rückgewonnen und war wie umgewandelt.

»Ich wünsche Fräulein Holladays Jungfer noch
einmal zu sprechen,« sagte er, unb das Mädchen
kam herein, während Robert wie taumelnd aus dem
Zimmer stolv-erte.

»Sie sind ganä1 ficher, daß Jhlr Fräulein ge-
stern uaclsinittag ein iisikelrotes Kleid anhatte?" fragte
Royce, als das Müdclsen vortrat.

»Gewiß ganz licher.“
»Es war nicht dunkelgrün? Ueberlegen Sie

gründliclsi.« .
»Ich brauche gar nicht zu überlegen.” antwor-

tete die Jungfer spitz »und wars den lKovf zurück.
»Fräulein Holladats besitzt gar kein grünes Kleid,
weder ein dunkles noch- ein helles. Sie trägt nie
grün. sie liebt die Farbe nicht — sie steht ihr nicht.

»Ich danke« sagte Roisce, und das Mädchen
verließ das Zimmer, ohne die Fragen im gering-
sten begriffen zu haben. «

»Nun rufen Sieben Biireaudiener noch ein-
mal herein,“ bat unser Zweiter, und der
kam.

»Sie sagen, daß Sie das Gesicht der Dach,
« ni t

Diener

die gestern nachmittag Ihr Bureau verließ,
gesehen haben?“

»Nein Herr Rechtsanwalt.«
»Sahcn Sie ihr Kleid?«
»Ja. Herr Rechtsanivalt.«
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» « . andere giesst
e mit diesem stets gleichbleiben en

« sl' vorzuglich und verschafffdereln-
sieht-vollen nausfrau Freude! Man verwende aber nur SunlichlSeifel

,,L"8elrlsel Farbe- hatte es?"
»Dunke _riiu.’ »

„Qanfe"q sagte Rovce und sank erleichtert in

feinen Stuhl zurück. »Die Löiung war schon am
Morgen in unseren Händen gewesen und» wir hat-

ten sie übersehenl Nun, ietzt hatten wir sie ge-

fiinden!« . ·

»Mcine Herren l« rief Rotsce mit blitzenden Au-

gen und tönender Stimme, indem er sich an die Ge-

schworeneii wandte, »meine Herren. ich erwarte Ihren
Wahrsvruch Ich möchte nur noch darauf hintreiien,
daß mit diesem einen Punkt die ganze Anklage
gegen meine Klientiu zusammenfällt. Sie war von
Anfang an unhaltbar.“ ·

Er setzte sich wieder hin und tauschte
Blick mit dem Coroner aus.

»Meine Herren Geschworenen«, begann Goldy,
»ich habe nur noch hinzuzufügen, daß Jhx Wahr-

svruch. wie er auch ausfallen möge, diese Sache
nicht entgültig entscheidet. Die Polizei wird die
Untersuchungen fortsetzen und den Schuldigen ent-
decken. Für uns ist der Fall erledigt, nur sollten
wir niemals irgend jemand verdächtigen, so lange

einen

seine Schuld noch aiixseziveiselt werden kann. Meine
Herren wir erwarten Ihr Urteil. ‚.

Die Geschworeuen zogen sich langsam zuruck.,
und ich studierte ängstlich ihre Ge.iclster. Nach Goldiss
Rede konnten sie nur einen Wahrsprucls finden, und
doch wußte ich aus Erfahrung, daß die Geschworeuen
nicht zu enträiseln sind und oft die uiierwartetste
Lösung bringen. »

Der Staatsanwalt kam auf uns zu und schüt-
telte uns die Hände.

»Das war ein SJaubttreffer”, sagte er mit ehr--
licher ‘l’emuuieruug, ,,w"e sind Sie darauf verfallen?”

Als Antwort gab ihm «Roisce den Brief. Er
diincl,ifloa den Inhalt und sah uns erstaunt i an.

»Nami, wer hat das geschrieben?«
»Dieser Brief wurde vor kurzem

antwortete Roisce. »Wir wissen nicht mehr davon
als Sie . . . Er scheint mir wichtiges Beweis-ma-
terial zu fein, ich überlasse Ihnen deuselben.«

»Wich-tig,« rief Singelton, »das sollte ich mei-
nen! Dies. meine Herren,« und feine Augen fun-
fetten, „ift entweder von einem Miischuldigcn ge-
schrieben oder von der Frau selbst.«

Mein Chef nickte. ,,Sisch-erlich«, sagte er. »Ich
würde sofort die Fährte des Schreibers verfolgen.”

Singelton drehte sich unt und fliisterte einem
Schreiber ein paar Worte zu, der daraus schnell
das Zimmer verließ. Dann winkte er ein paar
glattrasierte, hochgewachsene Männer heran und nahm-
sie nach einigen Worten mit dem Coroner in dessen

abgegeben”,

Privatbureau. Die Berichterstatter stürzten sich
Glückwünschen und Fragen auf uns -—— fie witterieii
ein Geheimnis. Was war mit Siiigelton los? Was
für ein neuer Beweis war gefunden? Was staut«
in dem Brief?

Herr Royce lächelte.
,,Mcine Herren,« sagte er, »ich hoffe, daß meine

Arbeit in dieser Angelegenheit in ein paar Mi-
nuten erledigt sein wird. Ich muß Sie um wei-
tere Auskunft an den Staatsanwalt verweisen. Er
führt die Sache.

»Aber die»sMänner, die er mit ins Vureau ge-
uominen hat, sind Karle und Jones, unsere besten
Geheimpolizisteni Was wollte er mit ihnen?" —-
Roiice zuckte die Achseln. Darauf zogen sich die«
Berichterstatter von ihm zurück und postierten sich
vor die Tür des Coroners. Sie wurde. gerade ge-
öffnet. unb die beiden Detektivs traten heraus. Sie
sehen nicht nach rechts oder links, sondern drängten
sich rücksichtslos durch die Menge und überhörten
die auf sie einstürmenden Fragen gänzlich. Dann
kam der Staatsanwalt heraus und hbersab die Sach-
lage sofort.
»Meine baren,” sagte er mit erhobener

Stimme »ich kann keine Fragen beantworten Ich
muß Sie bitten, Jlne Pläne wieder einzunehmen,
oder ich muß das Zimmer räumen lassen.«

Sie»wußten, da er Erntst machen würde, und
zogen sich brummen unb leise schimpfend zurück..
Der Gerichtsdiener unterbrach die Stille.
bet Este Herren Geschworenen sind bereit,” mel-
‚e e .
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-,,Giit, führen Sie die Herren herein.”
Die Geschwsoreuen gingen laugsani zu ihren

Plätzen Jscls verwünschte die Ausdriickslosigkeit die-
ser Gesichter, als ich sie musterte.

„Sachen Sie Jhsren Wahrsvruch gefunden, meine
Sperren?“ fragte der Coroner.
» „Sa,“ antwortete einer derselben, indem er einen
Zettel überreichte

»Ist dies das Urteil,
der Coroner wieder.
verstanden ?«

Sie alle bejahten, als ihre Namen einzeln auf-
gerufen wurDen.

»Der Schreiber wird den Wahrsvrnch verlesen,«
sagte Goldti.

Julius trat vor, räufverte sich- und las:
»Wir, die Ges-chw·orenen, einberufen zu dem

Fall Holladats, haben erkannt, dass Herr Holladah
stiuen Tod durch eine Sgithwutide am Hale gefunden
hat. Dieselbe rührt von einem sehr scharfen Fe-
dermesser her. Täter unbekannt.«

meine Herren ?« fragte
»Sind Sie alle damit ein-

5. Kapitel. _
Der Coroner entließ Die Geschiworenen und kam

auf uns zu, uns die Hände zu schütteln.
»Ich will Sie für Jlsre treffliche Arbeit be-

lohnen Herr Ronce,« sagte er, „wollen Sie Fräu-
lein Holladah die guten Nachrichten bringen?«»

Mein Chef konnte ein freudiges Erröten nicht
unterdrücken. sagte aber ganz ruhig: »Gewisz, gern,
wxnn Sie es ntünsrlseii.« »

»Ja, ich wünsche es,« versicherte Goldh »mit sei-
nem Takt. ,,S»chi.·1en Sie, bitte, den Polizisten, der
bei ihr ist, fort.

Unser Zweiter sah den Staatsanwalt fragend an.
»Darf ich wissen, was Sie zu tun «beabsich-

tigen?« _ »
»Ich beabsichtige, den Schreiber dieses Briefes

zu finden«, sagte Singelton lächelnd.
»Und in bezug auf Fräulein Holladah?«
Singelton spielte nachdenklich mit seinem Blei-

stift.
»Ehe ich antworte,« sagte er endlich, „möchte

ich mit Ihnen gehen und ihr eine Frage vorlegen.”
»Gut,« stimmte Rotsce sofort zu, und führte

uns in das Zimmer. wo Fräulein Holladah uns
erwartete.

Sie stand errötend auf, als wir eintraten, und
sah uns, ohne zu Sprechen, an; aber trotz ihrer
bewunderungswürdigen Fassung erriet ich, wie ver-
ängstigt sie war.

»Fräulein Holladah,« begann mein Chef, »Herr
Staatsanwalt Singelton wünscht einige Fragen an
Sie zu stellen.«

»Nur eine“, verbesserte Singelton, indem er sich
berbeugte. . «

»Waren Sie gestern nachmittag in Jhres Va-
ters Bureau?« »

»Nein, mein Herr,« erwiderte sie sofort »und
bestimmt. »ich bin über "eine Woche nicht in meines

Vaters Biireau gewesen. .

Jch sah, wie er sie einen Augenblick scharf

Beweisauf-
ansah, dann verbeuge er sich abermals

»Das ist alles« sagte er. »Die .. «

nahme berechtigt mich nicht, die Dame langer hier
Zu behalten. Herr Statue/1 und so verliess er das
Zimmer. Jch folgte ihm, ich hatte hier nichts mehr
zu suchen. Jch räumte unsere Sachen zusammen, 
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der Saal war nach und _nach leer gesvorden,» nur
der Coroner und ein Schreiber waren ziirüclgeilieb.«n.
Sie _th eu noch einen anDeren_ Fall zu erledigen
—— einen andereii Fall, der vielleicht ebenso viel
Angst und Sorge mit sich brachte, wie der unsrige.
Fünf Minuten später kam mein Chef, und an sei-
nen strahlenden Blicken sah ich-, wie er empfangen
worden war.

»Fräulein Holladah ist mit ihrer Jungfer nacht
Hause gefahren,“ sagte er. »Sie hat mich gebe-
ten. Ihnen für Jhr Meisterwerk zu danken, Lester.
Sich erzählte ihr, dasz wir Jhnen allein alles zu
danken haben. Gewiß-« fügte er auf eine ableh-
nende Handbewegung meinerseits hinzu, »während
ich hoffnungslos im Finstern herumtavpte, fanden
Sie den Weg zum flieht. Doch nun kommen Sie,
wir wollen ins Bureau gehen."

Wir fanden gleich eine Droschke und fuhren im
nächsten Augenblick den Weg zurück, den wir heute
morgen gemacht hatten. Es war erst etwas nach
drei Uhr. so konnte ich die Akten für den Fall
Herter noch fertigstellsen, ehe ich nach Hause ging.

Herr Graham saß noch an seinem Schreibtisch.
und verlangte einen genauen Bericht über alle Vor-
gänge Ich setzte mich an meine Arbeit und hörte
nur ab und zu ein Wort, aber ich merkte wohl,
dass unser Chef mit gespann;ester Ausmertsamkrit zu-
hörte. J.ch widmete mich meiner vorliegenden Ar-
beit und schob alle anderen Gedanken entschlossen
beiseite. Endlich war ich fertig, und erleichtert schloß
ich mein Pult. Herr Graham nickte mir beim Fort-
gehen freundlizcht an, und ich verließ das Biirean
mit dem angenehmen Bewußtsein, ein gutes Tage-
werk hinter mir zu haben. für meine eigene
Person wie auch für meine Vorgesetzten Ein Herr,
der augenscheinlich auf dem Flur gewartet hatte,
folgte mir in den FahrstuhL

(zorisehuug folgt).

 

Um sicher zu gehen!
Humoristissche Skizze nach dem Englischen

von T. Kampfs.
tNachdruck verboten.)

I.

»Woher ich es« weiß?” wiederholte der» junge
Mann. augenscheinlich etwas verlegen. ,,Vi-elleicht
hat ein Vogel es mir ins Ohr gelungen, wie die
Kinder fegen.“

„Sbisr an Bord des Sichisfes gibt es keine Vö-
geI.“ erwiderte sie nachdenklich.

» gewiß gibt es die. Jede Frau auf der
Reise Sie natürlich ausgenommen ist ein
Klatschvögelchen, und Damen in einein gewissen un-
bestimmbaren Alter find die lasterhaftesten Klatf«ch-
basen zwischen Himmel und Erde.«

»Sie sind ein Ztsniker,« sagte fie, das niedliche
Kinn auf die Hand stützend und gleich-gültig über
die weite Wassermasse blickend.

»Frauen nennen immer einen Mann zhnischt,
wenn er eine richtige Diagnose über die Eigentüm-
lichkeiten ihres Geschlechts aufstellt,« sagte er ab-
wehrend. «Dabei umgehen Sie absichtlich mein-e
Frage.«

 

 
du Solo- der anmalen sntsl maus-

 

gern und mit Freuden.

 

. »Welche war es denn noch?” fragte sie Ins
übertriebener Teilnahmlosigkeit

»Daß Sie hinüberfahren, um einen Mann its
heiraten. mit dem Sie sich vor vielen Jahr-en ver-
lobten. dasz Sie gar nicht mehr willen, wies et
eigentlich ist.« -

„Sa,“ hauchte sie, die Mundwinkel einen Augen«-s
blick sinken lassend.

»Und Sie haben ihn alle diese Jahre —- i2
meine, Sie haben ihn lange nicht gesehen? J
hatte gehosft daß ——« das —- das heißt, ich meine "——·«-

Sie wartete ruhig, ob er sich entwirren würde
Jhr Gesichtchen sah merkwürdig anziehend aus ni«
den niedergeschilagenen Augen und dem festgeschlossn-
nett Munde. F

»Sie hofften?« kam sie ihm zu Hilfe. _
·J,ch unterdrückte den Wunsch,« antwortete et

hastig. »Er wäre unter den Umständen uisverzeihlich«.

»Wie langweilig Sie sind!« rief sie aus. »Köntx«
ten Sie mir vielleicht mein Buch reichen?“

Er warf ihr einen ärgerlichen Seitenblick zu-·
als er sich bückte und den Band aufhob.

,,TZürde es Jhnen wirklich Vergnügen machen-
zu wissen,»was mir auf der Zunge schwebte?.«·
fragte er, sich·zuriictlel)iiesid und die wechselnde Farbe
in ihrem Gesicht beobachtend

»Finden Sie nicht, dass die Eintönigkeit einer.
langen Reise demoralisierend wirft?" gab sie zu-
rück.« Mir kommt es so vor. Jch wasr noch niet
so lange unterweas, und ichs glaube, ich könnt
Ihnen alles verzeihen, geradeso wie ich dem Schif«
verzeihen» würde. wenn es plötzlich an einen Eis-.
herg Stiege k— blizß damit ich einmal aus der gräß-
lichen Stuathie gerissen würde, in der ich hier nerunt'e'.

Er beugte »sich zu ihr hinüber, legte die Hans
auf die»Lehne ihres Sessels und fragte sie fest ans
sehend in unwillkürlich strengem Ton:

,,Wc-llen Sie denn hören, daß ich hoffte, das
Gerücht » wäre nicht wahr?”

,,Wirkltch?« fragte sie mit einem verführeri-
leben Lächeln- und fügte dann leise mit einein hör-
baren Seuszer hinzu: »Es ist aber doschi umker

,,Vielleucht ist Ihnen die Aussicht nicht sehn
berlocl'enb?“ ‚wagte er zu bemerken.

»O,« meinte sie nnd wischte mit einer nervösen
Bewegung ein iinsichstbares Etwas von ihrem Kleide-
„nach so langer Zeit ist es doch immer eine riskantt
Sache nicht wahr? Wie kann ich wissen, ob den
Freun meiner Jugend. den ich damals liebte, nicht«
inzwischen ein unausstehlicher Mensch geworden ist?-
Jnsofern ist das Heiraten doch nur eine Lotterie«

»Warum machen Sie denn Jhr Glück von dies-.
ser Lotterie abhängig?” Er sprach schnell, als
wenn er atemlos wäre.

 H

Ein Futterliisscn für dü- sinditl
Oberschönsveide v. Berlin, l2. Sept. 1907.
Wilhelininenhofstr. 52 ll.

»Ich habe mit dem andauernden Gebrauch von Scotts
Emulsiou, Die ich meinen Kindern auf ärztliche Verord-
nung hin eine Zeitlang verabreichte, bei diesen im Alter
von 2 und 6 Jahren, Heleue und Willy, einen ganz groß-
artigen Erfolg erzielt. Die Kleinen scheinen die Emulsion
als Leckerbissen zu betrachten und hüpfen herum und
freuen sich, wenn sie nach der Mahlzeit ihre Scotts
Einulsion bekommen. Während der sechsjährige Will
noch vor einigen Monaten ortwährend auf einem Fle
saß, springt er jetzt vergn gt und munter herum. J
konnte zusehends feststellen, wie die Kinder munterer un
kräftiger geworan sind.« (gez.)»Frau A. Stowronski.

Ja, die Kinder nehmen ihre Scotts Emulsion
· Das ist nicht mehr der
ihnen so widerliche, gewöhnli e
Lebertran, zu dessen Einnehmen e
meist gezwungen werden mußten,
nnd der ihnen deshalb oft mehr
fchadete fals nützte. Scotts Gnade
sion besitzt alle Vorzüge von reinem
Lebertran und ist frei von dessen
Nachteilen. Sie schmeckt ange-
nehm und ist vor allem leicht zu
verdauen ——- eine 801g des lang-

„im M SM· erprobten Scottfchen erstellungss
schen Berfsibrensl vclfclhfcns !

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich tm großen ver-la r
nnd zwar nie tote nach Gewicht oder Mai, sondern nurtn ve eg
Drigmatftaschen in Ration mit unserer Schnumarte CFs er syst
dein Dotter-s Scott 8: Bonnie, G. in. b. 0., Frankfurt a. . ·-

Bettandtetla Feinstet smeingütalt‘ßebeetran 150,0, nimmqu

e l.

 

Rnr echt mit die er
Marte-demFis et
- am Garantie-

erin 50,0 unterpboevboriglanrer Rolf 4,3, nuterphosvtsori
etwa 2 pulv. Iralgant 3,0 feinster arab. Gummi unt-. 2,0

Wasser lswx einem 11,0. »Hier-äu aromatische Emulflon auf
Mai-heb In) Multhetiaöl se 2 muten.
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- « »O « antwortete sie abwesend- „ein Verssiretclieu
list ein Versprechen, und er hat mich sehr lieb,
wenigstens in der Erinnerung. —— Sehen S·ie, wenn

. Mädchen so lange gewartet hat, wie »ich, wird
ie so eine Art Ladenhüter; der Skchmelz ist dahin,

stund »die Nach-frage nach liegen gebliebener Ware ge-
mg.’

Er antwortete nicht aber in feinem Gesicht spie-
gelten sich die widerstreitendsten Empfindungen

Nach einer langen Pause brach sie das. Schweigen
nnd fragte mit unbeweglichem Gesicht;

,,Worüber denken Sie nach i?“
,Darüber —- daß ein Mann sich

in ein ganz junges Mädben verlieben
kann, das ihin in späteren Jahren nicht
mehr begehrenswert erscheint, und um-
gekehrt —«

»Ich weiß, was sie meinen“, unter-
brach sie ihn. »Das Schlimmste ift“,
ihre Stimme sank zu einem Flüstern
herab, »der sogenannte »Rechte« kommt
fast immer zu spät. Aber darum geht
die Welt doch nicht aus ihren Fugen«.

„Sa“, antwortete er zerstreut, denn
seine Gedanken wanderten. »Lassen
Sie uns von anderen Dingen reben“,
schlug sie heiter vor. »Haben Sie dies
Buch gelesen? Es ist sehr amüsant«.

So wandte sich das Gespräch zu
seiner großen Erleichterung alltäglichen
Dingen zu; als sie ihn endlich verließ,

verändert haben daß wir nicht mehr
Ich beschloß glse « _

scheinung dem letzten Bildesz das ich nach Haute»ge-
sandt. absåtzlut nicht mehr glich — ich habe Ietzt einen

art
am Hafen Said zu besteigen und mich Madclitie un-
erkannt au nähern« vielleicht zu ersehen, wie sie 

aß er noch lange Zeit in tiefen Ge-
anken da und kaute an dein Ende

einer kaltgewordenen Zigarre.

ll.
Später am Tage saß er in seiner

einsamen Kabine uiid schrieb aus sei-
nem innersien Verlangen nach Sym-
pathie heraus einen Brief.

,Liebste Schwesteri Du wirst Dich
wundern, zu sehen, daß ich an Bord

Die Sache ist ein-
fach die, da ich von dein Augenblick, wo
».Madeline e nwilligte. zu mir herüberzui

dieses Schiffes bin.

Der einförmige Leib bei Kindern mit Rhachitis, welcher durch die stärkeren Darmgärungen hervor-
gerufen wird und die Schlafiheit der Muskulatur werden am leichtesten beseitigt durch die Ernährung mit
„Kufeke“, welches, selbst gährungsunfähig, im Darm des Kindes gährungswidrig wirkt und andererseits
auch die Schlaftheit der gesamten Muskeln beseitigt.

is E mserWas'ser
Kränchen.

 

eg. Ketarrhe,
agensdure.

weise dafür angebotene Surrogate,
Salze) zurück.

Ueber-il erhältlich. Auf Wunsch werden Verkaufsstellen

   es:
Husten, Heiserk., Verschleimg., Influenz-,
Man verlange ausdrücklich das Naturprodukt u.

(künstl. Emser -Wasser und

nachgewiesen durch Kgl. Bade- u. Brunnen-Direktion, Ems.
 

   
Der Antoghmnast
macht matte Muskeln strass.

Ein Lebensverlangerungss u.
Körperversiingungs - eM ittel

insbesondere auch für Männer und Frauen im
vor eschrittenen alter. Würdigen Sie sol-
en e streng wahrheitsgemäß mitgeteilte
chlangrte aus den täglich eingehenden

Dankschreibeni
sur Zimmerghinnastit in seltener Weise ge-
sgnet — leftet bei richtiger Anwendung

roßartiges — unübertresslich befunden —
n neuer Schassenssreude angeregt — viel
ii ti er und geschmeidiger geworden —-

zu liess-s Richtige — für Bureanmens en
nnent ehrli — von größtem Nutzen ur
Itervöse —- günstige Wirkung bei Neurasihenie
s- etzt stets geregean Stab gan — starke
hii en bedeutend geschwunden — ciülile mich
wie neugeboren — alle diese rühmeuswerien
Eigens asten verbannen. Prospekt ·..Deilsame
Lieber bungen' umsonst. Als Adresse genügt:

Oxteriiaiiur u. 21 Sen-ad Stottern.
Anetreiehmaechinen u. Obstbaum-

spritzen für 29 Mk, Verbandkästen,
Arbeiterschutzmittel. Prospekte frei.
Dr. Werner Heflter sc Co.‚ Omis

- Blicke-bannen
vorzüglich durch Füllkraft Pfd. Mk. 2.75.
Schöne füHkräft. Bettfedern u. Daunen 75,
1.10, 1.45, 2.05, 2,30 usw. Preisliste und
Muster gratis und franko. Lieferung im
Betrage von I. Mit. frei. Verpackung frei.
Nordischee Bettfedern-Versend-
— eechllt I'l. J. D. Bremer —

sinin a. d. Eider.

 

 

|5. Geld-[online
für das

Uölkerschlacbl-
Nationaldenkmal.

Zlehunx vom II.—l5. Mai I909.

n i nur 000 000 Losen
15929 Sold-Intelin- Mark

2585
Höchstgevinn im glickilshstel isll:

UUCLLC
215600

an teste sites-kletterte lila netzten Gewinns.
Loseäs Porto u. biete 80 Pf.. em-

-pflehlt auch gegen Nat-ho-

Deutscher Patriotenbund
Leipzig 322, B'ücherstr. II.

—-
liest scannt! miss net-te Husten nlentl

— 5504 —-

Es ist schon so lange

zueinander
da meine äußere Er-

Noch
alten

diesesund Sichuurrbart —- Schiff  

  

Bin Vater mit feinen Iieben Söhnen in einer Kompugnie.
Der Werksührer Schröder in Schierstein und seine sieben Söhne haben sämtlich bei der l. Kompagnie der Kasselei-

Pioniere gedient. Unser Bild zeigt die acht Vaterlandsoerteidiger; in ihrer Mitte die Gattin und Mutter.

  »O In Schlüsselruben.
Agatgxyzeäsieksarctetiegkeuassjsip

et";

kommen, um die Meine zu werden, schwere Zweifeli über die bevorstehende Heirat denke.

lBlicken stloätst der ZorsYIlag vernünftig sei. obgleich

' in e gern t atte. · . »
her seit wir uns zuletzt sahen, daß mich- die»Mög- Mittel
lichkeit beunruhigte, wir möchten uns beiderseitig

Aus Butterbrod gestrichen eine appct itreizene Delikntcsse.
In Schlüssel-Tuber! praktisch und sparsam im Verbrauch
 

Es war nichts
ganz ehrlich. aber in einem solchen Fall, wo unser·
beider Glück davon abhängt, heiligt der Zweck bis

Und das Resultat? Ich kann nur Gott
o aus Herzensgrund bauten, daß ich auf ben

Einfall gekommen bin.
an Bord. als ich sie sah.

Mel

Ein-
Kaum war ich ein-e Stunde

Jch erkannte iie sofort«
dasselbe mutwillige Mädchen, mit denr
n und dem einnehmenden Wesen; auch

noch gerade so frisch und tugendlich aussehend, und
doiclt wie unglaublich anders geworben!
fang an hat sie mit mir gesliriet, und ohne An-

Von An-

uiaßung laube ich unbedingt zu
nlerien, aß ich ihr gewiß nicht
gleichgültig bin. Dies zu ihrer Ent-
schuldigung, denn sonst wäre ihr Ver.
halten mir gegenüber noch mehr zu
tadeln. Aber trotzdem — es setzt sie in
meinen Augen herab. Bestäiidigkeit ist
doch sicherlich der schönste Schmuck der
Frau, lind die Madeline ist die reine
Wetterfahne! Jch fühlte ihr betreffs
ihrer betrat auf den Zahn, aber das
war kläglich. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß sie John Meioin — ich
bin als James Murchiusoii eingetragen
-— nur heiraten will, um ihr Verspre-
chen zu erfüllen, unb weil sie denkt,
ein Sperling in der Hand sei des er,
als eine Taube auf dem Dach. ie
hat mir das tatsächlich gesagt, und ich
habe das Gefühl, daß sie geradeso ern
Jaiiies Murchinson heiraten wtfcde
wie und).

Du wirst vielleicht sagen, wenn sie
mich so liebt, wie ich heute bin, dann
könnte es mir gleich fein, ob sie James
meint oder Julius aber was ich verur-
teile, das ist, daß sie in den paar Tagen
mich lieben gelernt hat, troß ihrer lau-
gen Verlobung. Jhre Uutreue ist klar.

Jch weiß noch gar nicht« was ich
tun soll. Alles in mir ist in Aufruhr
seit heute morgen. Jedenfalls will ich sie
noch weiter prüfen, will fie neranlaffen,
ihrem John den Abschied zu geben zu

Sommersprossen
entfernt nur Crßme Any
in wenigen Ta en. Nach-
dem Sie alles d liche er-
folglosan ewand ‚mathen
Sie einen etzten Versuch
mitCreme An ;esvtrdSte
nicht reuen! ranko 2,10

, Narhn. Mk. 2,96. Verlan-
gen Sie unsre Vielen Dank-

schreiben. Oold. Medaille London Berlin,
l’aris. Echt nur durch: Apotheke zum
eisernen Mann, Strassburg I74 Eis.

Uns-nasse
-'« Fahrrader
« « Das beste llall der Gegensan

Lieferung auf Wunsch gegen

Teilzahlung.
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Jedes Asthma beseitigt sofort

Apotheker Bernhard's Aethmapulver. 1,20 frco. Adler-Apotheke Halle S.  

Kaufmännisches Lehrinstitut für Damen
Berlin W. 62, Kalckreuthstrasse l8

Stenotypistin, Kontoristin.
Vollständige Ausbildung als Buchhalterin, Privat-Sekretärin, Korre-

Pension zu mässigem
Nach Ausbildung unentgeltliche Stellenvermittelung.

 

  
  

  

Anzahlung 20—40 M. Ab-
zahlunx monatlich M. 0—10.
Relchsrlder bei Barzahlung

'- : v.M.56.— an. Zubehörbllltget.
Katalog umsonst

. J. Jendrosch li- coJ
« - Charlottenburg No. ll.

N ervenschwäche

 
 

 

 

Reizende neue I- u. 2 stimmige Zither-
stucice velcheaiigembewunclerun erre-
gen, Verzeichnis gratis durch Musi haus
K. Köni

  

rung. Prospekt gratis.

  

Nürnberg. Paniersplatz.   

ist die allein echte I

t... -. Steckenpferd:l:|ltenmtlcll=Setfe -
' von Bergmann F- co.,« Radebeul, « ..
da diese ein zartes, reines Gesicht, einige-, jugendfrisehes Auäsehem

Weiße, Dammes-weiche Haut und blendend ‘Sehönen Teint erzeugt.

_ 'a Stück so Pfg. upekzuxuhzdm s »s-

„GREIE  

Strickmasehinen,
bestes Erwerbsmittel, garant. Arbeitsliefe-

Otto Müller,
|Magdeburg 57, Lüneburgerstrasse I9.

 
Es wird gebeten. bei Anfragen oder Bestellungen stete auf die „Zeitbllder“ Bezug zu nehmen.

der Männer.
Ausführlicher Prospekt gratis und
franko durch Apotheker

E. Herrmann, Berlin ll. 0..
Neue Königsstrasse 7 A. 
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und internationales

—

u Auskunltei Detektiv-Institut
Inhaber: Max Roeschke

BERLIN W. 8, Friedrichstr 73, II. — Teleph. Amt l, 323.
Telegr.-Adr. .Findixkeit.‘ Auskünfte. Beobachtungen, Ermittl. streng dieltret.
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guuften des neuen James: und wenn - —
Ianben werbe isch ihr meine Meinung i233. bann

Es trifft. mich hart, nachdem ich
wartet .und sie so heiß geliebt habe.
sen Brief noch ofsen lassen, da er doch erst in brei

Vielleicht '

Und sie kam noch an demselben

Tagen ‚abgehen kann.
die Krisis« —

Mlange ge-
will die- bidit

kommt bis dahin

Abend unter Madelines kräftiger
Mitwirkung.

Sie saßen in einent Winkel des
oberen Verdecks, wo sie gegen die
helleii Mondstrahlen geschiin waren.
Sie selbst hatte ihn dahin eingela-
den, und er war sich dessen wohl
bewußt.

Anfangs bemühte er sich ver-
gebens sie zum sprechen zu bringen,
sie ivar aiiffalletid ernst und schweig-

Endlich kant der Grund ihrer
»Ich habe

über das nachgedacht, was Sie mir
heute morgen sagten«, fing sie an.
»Ich fürchte, Sie halten es für un-
recht, daß ich diese weite Reise mache,
um einen Mann zu heiraten, den

fant2
Verstiinmung zutage.

ich nicht mehr liebe ?«
„linrecht gegen ihn wie gegen

sich selbst«, sagte er nach kurzer
Pause schroff, »und ebenso unrecht
gegen jeden anderen SJJlann, der
Jhtien fein Herz schenkt uitd alles

2 _ \\»«

darum gäbe, wenn er sie glücklich
machen dürfte«.

»Aber was soll ich denn tun?“

ragte sie laneiam. sich dem einen.
er nähernd.

. . ‚ _._
.1"‘ "I. 5 .

Z- ‑‑|.
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Goslar Iirelnheru, Markneukirchen 13h;
Musikinstrumente und Saiten aller Art.
Binder Versand unter Garantie. Katalog gratis u. tr.
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beseitigt in 2-3 Tagen sämtliche Hautun-
reinheiten, Mitesser Pusteln, Finnen etc-,
selbst entstehende Flurunkeln! Geruchlos
"und ungiftig! Verstopft nicht die Poren!
S arsamste, tropfenw. Anwendung. Geg.
oreins. v. 1.50 Mk. frco. diskret Kosm.

Labor. Dr. Wilke, Pähl i, Oberbayern.

UnreinerTeint,Hautpickei‚Gesichts-
-« _ röte. Leberflecke,

Sommersprossen
beseitigt schnell u. sich.
durch unauffäll.Emeuer-
un d. Haut Creme Hi-
da a. Garantie: Wenn kein
Erfolg Geld zurück. Preis
2 M.‚ mit Seite 2.75 M.
Geg. Voreins. nd. Nachn.

s Prospekt „Kosmetische
s Winke" gratis.

Laboratorium Anthos, München 38. 2.

Die weltberühmte echte Gündel’s

Hienkongexii
versendet l thd. Mk. 2.50 (30 Flaschen
Mk. 6.— kostenfrei) Dr. Schöpfers 1.80
Mark Posten billiger.

J. M. Gündel,
Lichta, Königsee (Thüringen).

Wundervolle Büste,
schöne-volle Körperfor- ,-
Iren durch unser ärztl. - «
empfohlenes Nähr- DIE-«
Pulver „Tbllossia“

(gesetzl. gesch.) preis-
gekrönt Berlin 1904

III 4 Wochen 24 Pfd.
Irztlichkontroi-
llrte Zunahme.

Garantiert
unschädlich. .

Viele hunderte
Von Anerkennungen. Karton 2 M. per
Nachn. 2,50 M. 3 Kart. trank. 6,-— m.

R. H. Haute, Berlin 104
Greifenhagener Strasse 70

amenn. Herrenq.
verlan en in ihrem eigenen interesse
die wie tige Broschüre von Dr. med.
Eisenbach gegen 30 Pfg. in Brief-

marken verschlossen von
Fr. Malech, Frankfurt a. M. 4.

 

 

 

 

   

 

     
 

Prinz Blexunder von Serbien,
der zweite Sohn bes Königsslieter. wurde zum Throniolger
ernannt, nachdem sein älterer Bruder, Kronvrinz Geer , auf

»Sie haben nich das Recht der Throufolge sue moralischer Notwendigkei ver-
chtet hat.

Sehweissfnss — Mittel
D. R. P. A. D. R.G.M. Kein Geruch, kein
Wundwerden. Näheres gratis.
Jos. Kindermann, Leipzig3,Wächterstr.

Eine Region
von Krankheiten entsteht infolge schlech-
ter Blutmischung und Säfteverderbnis;
man kann sie leicht verhüten. Daher

l! reinigt das Blut i!
durch eine milde Kur mit Apmheker
Schneider’s Blutreinigungstee, dessen sach—
gemässe Zusammensetzung den besten Er-
olg garantiert. 1 Pack mit Anw. 1 Mk.,
bei 3 Pack postfreie Zusendung.

Allein echt in der K I. priv. Apo-
theke Falkenberg 0.- .

500 Mark Belohnung.
Sommersprossen, Gesichtspickel, Mit-
esser,Finnen Pusteln, Runzein, Gesichts-
und Nasenrhte, Falten Hautunreinig-
keilen entfernt vollständig und gründlich
nur mein weltberüiimter Schönheitsher-
steiler Pohil. Konserviert Gesicht und
Hände blendend weiss, zart und u end-
schön. Garantie für Erfolg. od. u.
siib. Medaille Paris 1900. 3.50 Mark.
Nachnahmespesen extra. Versandhaus
cis-. Pol-I. Berlin. Hohenstaufenstr. 69.
Enthaarungsmittel e Flacon 2.50 Mark.

 

 

   

     

  Tausende Anerkennungen.

 

Vom Guten stets das Beste
erhalten Sie, wenn Sie statt teurer Pri-
parate meine vorzüglich aromatische, aus
allerbesten Drogen und fieinem Weingeist

bereitete

HienfongnEssenz.
thd. Mk. 2.—‚ 30 F l. Mk. 5.50 franko
sowie sämtliche Königsee’er Speziali

täten kaufen.
Chem. pharm. Laboratorium

Paul tin-trink Königsee-Thür. 59
Wiederver Einer honen Rabatt.

Preisliste gratis.
 

 

Teinste Tafelbutter
reinem s Pfd. netto M. 9.80 tranko
ges-n Nachnahme. Reelie Bezugsquelle.
L. Franke, Kaukehmen Ostpr.  

Do'preiflinten v.22 an
Dr 1 inge von M. 70 „
Schelbenbüchs.30 „
Luft ewehrv. 3.50 „
Tesc ing v. M. 4.50„
Revolver v. M. 3.20 „
etsb umsonst. _—

Peting, Gewehrf. Steglitz, Kr. Teltow.

 

 

Bestellen Sie Jstre Stretchlnftritttteitte.
manuellem, 3ithern. Bogen Ettii n. Ve-
standtl.ditte nur bei Arth." "lernt-Riemen-
utacher, Mittwelda 1. Sa. (Ratalog frei).

verdienenViel Sei s»,
durch angenehme, hochiohnende Neben-
beschäftigt-n für Damen und Herren
aller Stände un an allen Orten durch Ver-
trieb und Empfehlung meiner spec. Artikel
bis 50% Reingewmn. Genaue Anleitung
und Anfangsmaterlal gegen 80 Pfg. in
Marken franco. Modern-hy lenisches
Versandhaus, Hamburg 6.

Portrats usführun billigst
reis isle rette und fran o.

Edm. Schll ‚ Kaiserslautern.

 

 

nach jeder Photo—
ranhie in feinster
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auf das Vers-ehrte in meinem Plane aufmerksam
gemacht. raten Sie mir nun auch, wie ich es rich-
tig machten soll.«

Sie strerkte ihren Arm« aus und legte ihr-e Hand
neben ihm auf das Geländer.

Nach kurzem Zö ern a er ein, da i m ni ts
landeres übrig blieb ‚g alsstkie ‘ ß h ch

i Graf

bahtngeaangen.

untreu

I
sdtwierigs

» stialen Finger

 
Er war stets ein aufrechter

seiner tittterfien lieberzeugung auch im Hofdieiift niemals
ewvrden ist.

hat sidt in jahrzehnte-
langer Praxis unter

beugen.

«Mad —- Miß
sicherer Stimme, »wiirden

sen seinian Zu umschließeti uns sieh über lfie‘ zu

Haberst sliisterte er»mit un-
Sie mir angehören wol-

len. wenn isch Ihnen über meine Persönlichkeit iitid
» Stellung

mit I könnte.2«

Friedrich Derponcher.
derlaitgjährige Oberhos- und Hauemarschail KatserWilheltne i.
unb nach dessen Tode Vorstand der Hoihaltung der Kaiserin
Augusta. itarb in Berlin im Alter von es Jahren. Mit Gras
Perponcher ist der leste höhere Hofbearnte Rai er Wilhelms l.

haratter. der

Unoarteiisch nnd gewissenhaft hat Gras
Perpon er Jahrzehnte hindurch sein Amt versehen, ein ge-

rechter Hüter der Etikette.

  

  

 

ten Verhält—
nissen ohne Ausnahme

glänzend bewährt.

Brennabor-Werke, Brandenburg a. H.
 

Nichtnur in den Sternen steht es geschrieben,
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sondern auch in zahlreichen Anerkennungs-
briefen. dass die Ziehharmonikas von
Fr. Gessner, Harmonikafabrlk, 0. m. b. H..

Magdeburg 23, (Gegründet 18381
die besten der Weit sind.

 

Für ein durchaus solides Fabrikat mit
handgearbeiteten Stimmen von wun—
derbarer Klangfiiiie wird volle Garantie
geboten.

Bis Ostern wird jeder Sendung eine
hochfeine Mundharmonika gratis bei—
gepackt.

atalog gratis und franko.

im; Leben genügende Sicherheit

  

geben

‑ „Spalten Sie mich denn lieb",
fragte sie schüchtern zu ihm aussehend.

Statt zu antworten küßte er sie
und zog sie fest an sich. Sie atmete
tief auf und wandte sich ab, als sie
fühlte, daß er sie aus den Armen ließ.

»Ich ntuß sagen« — sie sprach
träumerisch, als wenn sie den Mond
anredete — ,,folch schöner, iveicher
Bart gibt einem Kuß ganz beson-
deren Reiz«. Dann zu ihm ge-
wandt, der schttellatmeiid utid fin-
ster neben ihr stand: »Meinst Du
nicht, Joha, daß Du nun lange ge-
nug aliiern gewesen bist? Bildest
Du Dir ein, daß so ein Bart den
Mann unkenntlich machen kann in
den Au« en der grau, die ihn wahr-
haft lie t? Jn einer Mönchkapuze
hätte ich Dich erkannt. Jch wußte
sofort, wer Du warst, lind hätte mich
fast verraten, ehe ich Deinen Plan
ahnte. Zuerst war ich entrüstet,
aber dann sagte ich mir, daß Du
es nur aus Liebe tatest, und dafür
konnte ich alles derzeihen«.

Es ist fraglich, ob er verstand,
was sie sonst tioch zu sagen hatte,
denn ihre Worte verloren sich in
dem verhängnisvollen Bart.

‚f.
Umsonst

als Probestück schicken wir federn Abono
nenten d. Blattes. der Bedarf in unseren
Waren hat u. im Laufe d. nächsten 3 Mao
nate Nachbestellung einsenden will. ent-
weder etn hochieines Taschenmesser

Nicker-Jagdmesscr
mit prima Klinge zum Feststellen. ge—
drehtem Kor kzieher u. fein vem. u. oxyd.
u. mit Jagd-Emblemen verzierten Scha-
len. od. ein aus leinst. engl. Silberstahl
geschmiedetes

Rasse-messen
sein« hohigeschliffen u. fertig zum Ge-
brauch abgezogen (Statt Rasierm. wird
auiWunsch auch einSicherheits-Rssier-
Hobel geliefert.) Für Porto sind 30 Pfg.
in Briefmarken beizufügen. Bedingung
ist, daß Besteller noch nicht von uns
bezbgen und ihm uns. Fabrikate ganz-
Iich unbekannt sind Nach d. Auslande
u. an Minderjährige od. nicht sesshalte
PersOnen. sowie an Handler werden
Gratispruben nicht ab egeben. Wer
sich zu einer direkten achbestellung
nicht verpflichten will. aber doch unsere
Fabrikate kennen lernen mochte. dem
liefern Wli’ selhslkostend das Rasier-
messer zu Mk. 1.10 das Taschenmesser
zu 90 Pin franko bei Voreinsendung.

 

 

  Seiiiitie diei‘rä’n
Dieses Buch von Dr. Hartmann hoch-

für Frau und Familiew.ichti ..

Sollst Hatgeber fur arbeitete
versendet diskret gegen 70 Pi. in Marken

Frau Bertha Diese],
Dresden 119. Ameisen-treue 28.

Pflaumen
ff. türkische Sack a 200 Pfd. Mk. 27.—,
100 Pfd. Mk. 14.-, 60 Pfd. Mk. 870,
40 Pfd. Mk. 6.-, böhmische Sack 180
Pfd. Mk. 21.60, 100 Pfd. Mk. l2 50. Alles

inkl. Sack unfrankiert gegen Nachnahme!
Proben und Preisliste umsonst!

cui-i Rabe, Magdeburg 44.

Musikinstrumente jeder Art
Vortbeilbal’ts
Bezugsquelle.

« Garantie.

««,.—:;z lrm llsns los.
Markneukirchen.
1. S. h’o. 141.

illustrierte Pracbtkataioge frei.

allerorts

Damen entglühte
in au e.

Plulter geg. Ell Pf. (Warren).
S. 3i5.

 

 

QIngenehmer
ererb
bietet sich
Auskunft u.
Rion. Ackermann 42. Oössnltz i.

Nähmaschinen
aller 8 steme

liefert zu vortei haften Preisen

Otto Rehse,
Nassau a. d. Lahn 9.

Katalog grat. u. franko.

 

Garantiert unverfälschter

Rotwein zu 68 Pfg.
pr. Liter i. Fass von 30 Ltr. od. 70
l'f. mit Fi. von 12 Fl. an. Nachn. Liste
frei. CarITh .Oehmen Coblenz a. Rh. 717.

 

„Bessere Akkordeons"

Wilhelm Lanka
Gera Reuss No.21
Harmonlka-Fahrlk.
Preislisten umsonst
und portofre.

„Akkordeons schon
von M. 1.50 an“.

  

    

 

Die Güte meines

3rieilricitsliorfer Zipfel-erli-«
ist unübertretfllch.

·- 20 Pack = 4.80 incl. frc.

li.litttiiiaiiii,ilsferieiissriisniiinieiIf
silberne Medaille: Stezlltl Most-,

Hemdentuch. "'-—-
ersende zu Engrospreisen meine seit

Jahren erprobten 2 SpeziaLQuali-
täten für Leib- und Bettwäsche.
Qual. prima 20 Mtr. 8 M. Qual. extra
prima 20 Mtr. 9 M. Versand frc. geg.
Nachn. oder Voreinsend. d. Betrages.
Garantie: Zurücknahme a. m. Kosten.
jacob Wolff, Vegesack-Bremen.

 

   

Briefmarken nehmen in Zahlung. Nur
gültig filr den, der noch nicht von uns
bezogen hat.

fldrian & Stock. Xoiingen.
Gratis u. iranko versenden wir ferner a.
Jedermann — ohne Kauizwang —- uns.
neuest. ill. Pracht-Katalog — derselbe
enth. alle Sorten Solinger Stahlwaren
(allein über 200 Sorten laschenmesser).
Haushaltungsartiksl, Walton, Sensen.
sämtl. Werkzeuge, opt.Artikel, Leder-
waren, Schmucksachen. Uhren, Stöcke.
Toilette-Artikel. Pfeifen. Zigarren etc.  
 

idscläk FIisöitTåZ
«- 60 Deiik.-u. Brat- u. Bismarckher.u.
as- Rollmops zus n“ 60 Stück-
er l Rauchaal u. ff. Lachs u. l Pfd.
I«
I-

Sardellen und ff. Anchovis, Fisch—
kochbuch u. i5 schönste, grösste

nur M.-l‘ettheringe u. lt. Bücklinge.
I- E. Dragoner, Swinentünde 5 a.

n‘
I-
I-
un-
I 

 

  
   

    

schmalenWurm , sowohiwie breiten
besettl en absolut sicher und ganz
get-h os die leicht einnehmbaren

Vaietaenta-Tableiien.
(8m:kasc, Pq/Ier/Pn'n u. Embellbs.)

Preis J Man/r.
Versand 6.0. Löwenapotheke inthdsnfeis 5a.4

   

   

 

 

Feinste—

liiloliierei-Tafelliiitter
täglich frisch, duftendes Aroma Postkolll
von 9 Pfund netto, sowie an iedervero
käufer. Eilgutversand von 30 Pfund an
billigst. Man verlan e Preisliste.

Ludw. Durst, empten—Aliglu. 
Es wird gebeten. bei Anfragen oder Bestellungen stets auf die .‚Zeltbllder" Bezug zu nehmen.

Damenstoffe
Tuche, Kostüms- und Konfektions-
stoffe, Mäntelstoffe mittleren und
feinsten Genres. Versand direkt an

Private. Muster franko.
. BERLIN c.

L30 ""30", niedere-stinkt 37d.    



Bevor Sie
Kaninchen

faulen, oerl.
Sie im eig.
Interesse für
20Vig.i.«l·iirk.
Zuchtanleltg.
u. ill. Vreisi.

een der QChmann’ldmt Kaninchenzuchts
statt In Wildvarts Votsdaur Tausende

eiwillige Anerkennuugen z. Verfügung.

Erstklassige

Moenania- Räder
(keine billige
Versandware)

liefern schon von
Mk. 75.— an.

Moenanla-
Fahrrad—
werke,

Würzburg-
Gromhllhl.

Ausnahme- Angebot.
5 JAHRE

\,Mn. cuenutta
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eder erhält, dem meine weltberühmten
asiermesser noch unbekannt stnd, ein

Probemesser fein hohl, fertig zum 0e-
brauch in Etuis für nur 90 Pi. (Porto
extra). — Tausende Anerkennungen.

No. 29 sehr hohl . . nur I. 2.—
No. 33 extra hohl ff. nur I. 2.50
Sicherheitsmesser (Verletzung un-

möglich) ...... nur I. 2.50

Komplette Rasiereinrtchtung
in poliert. Holzkasten und SpIe ei und
sämtliche Rasieruiensilien nur .3.—
in besserer Ausführung nur l. 4.—

Neuester Hauptkatalog
tausend. Abbild über sämtl. Waren

gratis und franko an jedermann.

Stahiwaren-EmilJansen‚ m... ....
Versandhaus. Wald 9 bei Soilnpen.

 

 

 

Versende meine rühmlich bekannten

Dicken

Bauern-

Handkäse
das Postkolli von 60 Stück für

3.50 Mark tranko.

C. G. Müller

Molkerei Buseckertal
Alten Buseck l3 Oberhessen.

 

 

 

    
 

Elesiisz Raturweifzwein
50, 60 Pfg. per Liter. Spani-

chereiFiatursTtieifzwein zu 52 u. 60 ist
per Eiter Franzöiiicher Natur-·Wei-
ein zu 64 und 92 iliig. per Liter. Ab-
nthe, Num, Coguae und feinite
iqucure ver endet fcto. eg. Nachiiahme
r. ©dfie6, nb. LeoS ott. Weingrvizi
ndlg., tlJtiilhaul’en LLS'. 32,9egr. tschi

itutnnnapltisrltt nnnanait:'
sit fatlt- und Amateur-Photographie:
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‘ le eilte ilelse— und tot-ritter-
Hand- und Stativ - Apparate

i — Man verlange Preisliste. —

iFJLZimmermanndnco.
Dresden-Laubegast.
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Für Hundebesitzer unentbehrlich, w.
ein. folgs. Hund hab.
Will. 0d. wer v. Sput-
aen,lhtzen,llunden
belästigt Wird, kaute
Schult: d0p elseit.
Schleuder( erku-
les) O. M. 299228 e.
Seit Schrotschuss,a.
S. Kugelsch. Preis

2.65 Minfr. Zusend. Nachn. 2U Pi. m. Prosp.
tis. Heinrich Sehultz, Ostseebad
amemllnde 80.

 

Stehlwindrurhine „Herkules
Kostenlose Betriebskrafl fit Pumpen

;»««-..; eu- ind- erke
« sehe bifur Lett-

s binen oeT__II

 

beiMesser-di Menüs. [leer—Heißt.
schlemmen...summieren: Wiemann.
MWMMWleite
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öumoriitilclies.
Versilaiipert Gerichtschemiker: »Du glaubst also,

Geliebte, daß mir Dein Vater Deine Hand nicht verioeigern
wird 8" Tochter eines Weiuhäudlers: »Gewiß! Einem
Gerichtschemiter wagt er keinen Korb zu qnebe.

Milderu n g sg run d. Verteidiger (fortsahrend). »Und
dann. meine Herren Geschioorenen, bitte ich als strafmilderud
zu betrachten, daß der Anqeklagte bei der Ausübung des Ein-
bruchdiebftahls Schuhe und Strümpfe ausgezogen hat, nur
um die im Zimmer fehlafende traute Frau in ihrer Nacht-
ruhe nicht zu stören.«

Schöne Aussicht. Schwiegermutter: »Liebe Kinder,
um Euch recht oft besuchen zu können, werde ich mir ein
Automobil anschaffen . .

Begründung. Untersuchungs-Nichter: »Was veran-
laßte Sie, wieder die Bahn des Verbrechens zu beschreiten ?«
—— Hochslavler (der vor einiger Zeit einmal wegen unzurei-
ehender Beweise freigesprochen worden toar): »Ich wollte nur
noch in aller Eile das Oouorar für meinen Herrn Vertei-
diger 3ulan11nenbr1ngenl“

Offer—
100

A n n o n c e. Junge vermögende Waise sucht (hatten.
ten mit Angabe der Schnurrbartläuge find unter R. R.
in der Expedition niederzulegen.

Erfahrungs-Wiifenschaft. Lehrer (die Sinnes-
organe besprechend): »Wozu hat der Mensch die Ehren?“

Immer derselbe. Tourist (zum Alpeuhotelier): »Wie
einem aber da die Fliegen beißen — fcheuszlich — das lkanu
ich Ihnen schon lagen, det jiebt’s bei uns in Berlin nicht l"

Angewandter Fachausdruck. »Hier ist schon
wieder ein Steuer-Rendant mit einer hohen Summe flüchtig
geworben.“ — »Die Herren Beamten betrachten diese Stelle
immer als Durschgangsstation.«

ilkllkichllliillkcllk
und sIlerbeneridiöbtung. Aeuizerit lehr-reicher Siiatgeber und Wegweiier von Spezial-
ar3t Dr. Nuuilcr zur Verhutun und heliuna oon Gehirns und Nückenutarkss
Eridiopfung, der auf einzelnci rgane l‘umcntrlertcn siicrvenzerruttunsa und
deren Fol czustande. Von gerade-tu unictidtzbarern. geiundheitltrtiem ‘llusen. Ge en
Mk. 1.00 Br eiuiarken irko. von Dr.med. NuutlekNadIiolgcthnf24(Sdiwe 3).

abidilüfie mit

 

 

 

Jntolgetliieiens

 

Schweizer _. _ Fabriken
kann ich Ietzt - , liefern eine

Herren. - « Cylinder-Re—
montoiruhr -‘ il. Cavaller-
lorm für |0 Mark oder eine Herren-
Cyllnder-Remontoiruhr mit oordereut
Sorunadedel tur l2 Mark oder eine
Damenuhr In. Sorungdeciel kl. Form titr
l4 Mk. Die iidren sind idtntl. stark ver-
oldet, oon echt‘goldnen nIchI3u unter-
meinen. Gold Jahre haltbar. Bette
Schweizer Werke, genau gehend.
Garantie, Umtoutcd oder Geld zurück.
A.l.init,ilhreuhuus,steglitz,SdiloiIttr.26.
 

 

Dr. Bernhardt Sohn G. E. Draenert,
Maschinenfabrik,

Eilenburg (37) bei Leipzig

baut als älteste Spezialität

Pressen
und komplette Anlagen für

       tarnennurkennten-m
7"-·F«-; t-—-istauoiiteovts»Es-

0'im.stoinstritt-sonac-re
 

 
Kalksandsteine,

 

Dachziegel und

Zementplatten.
Mit unserem Mittel
„SUBITO“ können
Sie selbst sofort
ohne die Haut zu
reizen die lästi en

Gesichts- un
Körpern-are

”mit der Wurzel
leicht und schmerz-

H los beseiti en, so dass keine Spur
·« - zurückbleit Kein Wasser, Stein
« oder Pulver und besser als Elek-
-;»j'«----- trol se. Oarantiertabsol.Unschäd-

lich ..u sich. Erfolg. Preis Mk. 5.—.

N eu s Kalksand-Kllnkerstelne mlt
50% höherer Druckfestigkeit oder

250/0 Kailtersparnls.

und Prohetahrikatn gratisu. traute.   
 

Seltenes Angebot!
für 3o
Mk. I-
versenden wir 150 Stück

Vorzügliche

Ausschuss-Cigarren‘)
(Fabrik- Fehlfarben)

aus garantiert nur importierten,
rein überseeischen Tabaken

in 15 verschiedenen Sorten a |0 St.
der reellen 5, 6, 7. 8 u. |0 Pig. Qual.
per Nachnahme dIrekt ab unserergFabrik

Hess’sche

Tabak-I und Cigarren—‚Fabrik

Versand diskret gegen Nachnahme
2;; od. Voreinsendung (auch Brietm.)

Institut „Renaissanee“
für Schönheits- Pflege,

Frau M. 0. Winter
Zeil 'i.M  Frankfurt a.

 

 

 

en seine Gesund-

    

   

  

    

   

   

lbegeht jeder an in Bamberg (Bayern).
geschwächten —'—""’—

anno.“ ') DerVersuch reut Sie nicht!"
 blast-end de; ('l‘l’O von set

r aas n e en 29 "m"!
(Schweiz) verfasste Broeeh. BEttnässen unt. Garant.

nicht liest und die darin pour 80fort Anm 

Esteohi. nicht. betol t. Brot-oh umsonst. Älter. Geschlecht sngeb.
- Mmt’tflflefnv. erteer «lustlt.tescuiapstaiitandollitlil(lisy.) 

Es wird gebeten. bei Antrages oder Bestellungen stets au! die uzoitbiidoru Bezug au nehmen

I

“ä 
Die beste und billigfte Viehversieherung lll

. RPOTHEKER HIMMELREICHS

TANTI LAXI N
BESTES HRUSMITTEL

gegen
Kälber-
Durchfall

M: Flasche Min. 3 25 Jflesmrn iaanho SflasmmTfl-h ON '..
Wobriidsmmen geq. vor" (Ins von 60 Pi .

— Gnom: genügt zur sorgenfreien Aulrucnevon so Kaibem -

HPOTHEKER FR. ORCH- EHGELHPOTHEKE, HOHENSTEIHERNSTTHHLÄ
L Sara-stie- Beiflicnterlolgßeld zurück
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Fahrräder Motorräder

e OORMMA e
Plato-Insec- m ‘llotortrnnnporttah zeuge

Bornna—Fahrradwerke und Metallindustrie-AktienGesellschaft Brandenburg a. H.
Ueberall zu haben, wo etwa nicht vorrätig, wolle man sich direkt an uns wenden.

—- Kataloge stehen Interessenten zur Verfügung. _—

U msonsts
wenn Sie monatlIch 2 Platten kaut'en. unredeo Platte

spielt 2 Stücke. I Verlangen Sie Katalog 86.

Deutsche Lautenban-Gesellscbafi, Chemnitz.

Sie welchen lieh den Kopf
und klagen uber die Umständltchkeit des Haar-
trocknens. Diese Arbeit wird zum Vergnügen
bei Anwendung des

Haartrockenol;AApp)sarats „Eiinlach“
reIs Mkl

Prospekte gratis und tranko 9durch

  COLEOin

  

 

 

 

erhaltm Sie unsere
erstklassi e
reclttmascoine
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MeuselbachaIIgi'l’iIiirinElerwald) so,
d'tnttn Sie allerorten Schu merke
„LlChl’“ und verlangen Sie nur a;

Lichtenheldt's ächie ”v
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assiwiisssst: cArki/wwwnnmelx'trt‘wmaUns-·

gq Bis-»O"i "« ,. '..

Vorzii lich ° Biasen— und '
bestätigtbei Gattensteln — I Nieren- IEIden!

ferner Vorbeugungsmittel gegen Gicht und Rheumatismus
ist Apotheker W. HlNZE’s ges. gesch. FELLAPIDOL _—

Sicher, mild und ohne unangenehme Nebenerschemungen wirkend. — Reines, nur durch
wenige Prozente Spiritus auf Haltbarkeit gebrachtes, aus frischen Pflanzen gewon-

nenes Naturprodukt, ohne sonstige chemische Beimengungen l’lClS pro Flasche 3Mk.
Zu haben in d. Apoth.‚ wo nicht, in der Adler-Apotheke zu Tempelhof-Berlin. -- Engros
durch Apoth. W. HiNZE, Charlottenburg, Kantstrasse 59, sowie durch den Grosshandel.

Stillzeit, Jungtern, Stubenmäöchen, Kinderfräuiein
bildet die ge’rliner grübelrrhule, Koch-, Spattßbaltungßi’chule rnitTöchteråenenfionat
in 3—12 ntanatl. Kurius aus Schiilerinuen erhalten wiederholt koftenirei tellung.

Prospekte glatte. gerttu, ßüiownr. 82, früher Kochftraize t2.

Jede Braut oder Hausfrau
welche die bewährten Lausitzer Handwebwaren der Hausweberel R. Jentsch.

Schönwalde, Kr. Sorau N. L. noch nicht kennt, sollte sich Muster und Preise

tranko senden lassen. Viele lobende Anerkennungen beweisen die Güte der Waren

und führt der kleinste Versuch zu dauernder Kundschaft.

 

e d e r m a n n «‚Gebrüder Dammbolz. O. m. b. H.‚
schützt seine Gesundheit durch d. Oe- Geestemllntle.

drei-ed der Patent ärztl- empfohlenen Samen—Kulturen. Samenbeneiden-lass
Berllnol- Präparate haben nachstehende Artikel in hochieinen

Pro kt t tr B h Eine-Qualitäten billigst abzugeben: Rot.
„i golfügezilläh m {03:1 uēt1601pł. klee, Weissklee, Ttmothe, Sendella, Gelb-

‘ ° In 5 iupmen, Blau-Lupinen, Orassamen in
Sorten u. Mischungen, Herbst-ödem Steck-
ruhen,Runkelrüben, Erbsen, Bohnen, Salate
u.s.w. Bemusterte Offerte gern zu Diensten.

Kataloge gratis und tranko,

.‘Mehlwürmer‘
Ptd. 3,00 ohne Portal Oeg. Einsendung
von l 20 10000005m tranco versendet

 

Bettnässen.
Sichere Hilfe für Erwachsene und Kinder.
Einfach, natürlich. u. billi es Mittel. Kein
Geheimmittel. Keine edizin. Keine
Amtheke nötig. VersendegenauesteVor-

ft zurSelbstbereit. p. Nachn.vonM. 4.20

 

Bad Dürrheim,  oder esyoreinsenc.des BetngesronM. 4. L

i Amt Villingen (Baden) 251.0. Waschlasky, Biesenthalzb. Berlin



'5- des Buch v. Frau A. Hain. fr. Ober-

hebsmme a.d. geburtshiifl. Klinik der

Kgl.ChuilÖ Betlin. 801T. Alle Bedarfs-

. artikel f. Frauen am best. u.billigst‚
trau Anne Fein.

linlln 302. Oruntcnstr. 65.
bot-los c't"!

. Korpulenz I
c.‘ecttlcibtgfctt

wird beseitigt duer o. t'onnota-Zohrkur.
Preisgekront ut. gelb. Medatllen u. threns
diplvmen. Kein itarter Leib. keine itarten
Hüften mehr,iouberujusemilicuschlanke,
elect-sie Figur und fraztoie Taille. Kein
Heilmittel. kein tie teintmlllel. lCOidlid)
einEnti’ettnncsmitto-Itruruulentcgefuuoe
Personen.Aerthentviobuieinexiat. keine
Senner .d. Lebensweise Vor-titl. Wit«ittstq.
Paiet2. M.fr.aea.«lOoitattweii.od.«liachn.

I). Franz Steintor & Co.
Berlin zi-i, liöniuarulzer btr. 06.

t O k f”
lillllling-ESSBHZmi/idiifäuif
fcr vers.i th. il. 2.30 (bei 3U i-‘i. di 6.
frk. Lab. 'l‘. A. ll. Hitze, Halle a. S.

 

 

 

Tausende Raucher
empfehlen

meinen garantiert
nngescltwei'elten,
deshalb sehr be-
kömmlichen und
gesunden Tabak.

l Tabakspfeife um-
sonst. zu 9 i’td. meines
berühmten Förster.
tabak tur M. 425 i'rk.
0Pftl.l’ustort ntaituk
u Pfeile Rost. Zurulll 5.—

frk. 91’lti. J ztgd - K n.
nasterm.l’trtt‘t-M.6.50
frk. 9 I’id. holiand.
Karl-Hier n.it- Pt‘oit‘o
M. 7 50 franko. 9 Pid.
Frankfnt ter Kana-
eter m. Pfeile kost- ftk.
M. i0.-— g. gen Nach-
nahme. bitte anzugeb.

ob nebenstehende Unsundho ttspfetfe
oder eine retcbgesritn tzte fiolnufezfe

oder eine lange Pf' ife erkennst-hu

E. Koller, Bruchsal (Baden)
Fabrik. Weltruf!

. Mietsleute-erzitte-
.fesen sicut-secm ßrusgiy'ire

WITH-WILL«
seine Adlers-Zweit Vorträge und
praktische Anwendung-5*-

Grat/i: Zusendung dar/„i7
Bense S Eick e. Ei'nbeck

chem Fabrik..- « - « .
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Es Ist mir gelungen!
gcrrbrit®amenl eittZJtztaLTeeiFquitenit

Dr. med. Eisenbach’s
weltberühmte: hast-st- Creme

III-F "Agh'J" “o
« ' Sie werden erstaunt

Lein über den schnellen
·riolg.

HerrlicheBüste
“verleiht nur

« « Creme „Aglaja“.
Weges-sei Tote M. 3.5n n. Nach-

 

        

 

   

  

t“, ·«. · / X nehme. Creme Aglaja
IF- OW- hat sich schon loitniach

“52711.51" bewährt nnd alle
.\' T a in e n sind des Lobes
As voll. 

{Sirenenrhiltrfuniiltuua
Hamburg 4. St. ”an“ 79.

Bilder zu Hause
stellt man mit meinem

Fichtenwal-Balle-Extract-
mit prachtvollem Aroma her.

Postkolli Mk. 6.-— franco.

Tannenöi- u. Extractfahrik
ii. Herbstmith. Freudenstadt 6.

Aufklärung!
Eine belehrende Schrift für Eheleute über
das idenlste Mittel, welches mehr als

- 2000 Aerzte -

in (euer Familie verwenden im}: -
piehien. Als Drucksache ratio (Bnci

 

 

 

— 5507 —-

Humoriitiiches.
Aus der guten alten eit. Bürgerwehr-Hau"t3i-

mann: ,,Leute, das geht nicht, bat} welche das Seitengewehr
an die linke — andere an die rechte Seite binden. Entweder
tragt Ihr den Säbel alle an der linken oder alle an der
rechten Seite!«

Schrecklicher Gedanke. »Warum ist denn der
Bader heute so kreuzunglücllitl)?« — »Der soll morgen seiner
hetizgelicbten Braut einen Zahn sieben!“
» Zeitbild. Hausfrau (am: neuen Köchin): »Nun bin
ich aber neugierig, was Sie aus Ihrem Kasten da heraus-

 

wickeln werben!" —- „(Etwas sehr praktische-L gnä’ Fran-
Schretbmatchine für Kochrezevte und Liebesbrtese!«

Ausarbeitung- u. Verwertung von Patenten, Gebrauchs-
mustern etc. — 16 Jahre im Patentlach. s-

‘t · · Auskünfte.
(. I‘ll. I8 Patcnt-Bureau.

‘Vaitor Position-, Berlin-Ch. 4a, Wilmersdorfer-Str. 122/123.

iläll lllifi
die sich in diesem Jahre ein zuverlässiges Fahrrad zu billigem Preise

kaufen wollen, werden gebeten, ihre Adresse sofort an „Germaniafl postlagcrnd

Tun-Intel- b. (intim cinzusenden.

Ehe. f

Alona-Fahrräde
m.O. v. M. 54 an. Mäntel

 

  
 

 Dr. Retau’s Buch über die
atmen lM. JunkowukhNauenS. Gegen Komme"!

Sind ausscrordcntlich wirksam
„(Dann-Tabletten“

Glänzend bewährt!
Vollkommen unschädlich!
Preis der Schachtel Mk. 2.50,

4 Schachteln Mk. i0.- franco,
Apotheker Friedländer, Lein-tm

Kaiserin Augustasttasse 29.

 

    l).
\ L....·-.«.—...-.—"— 2.85, Schläuche 2.25 M.

Kataloge gratis. Vertreter gesucht.
Fahrradhaus Wiehre. Freiburg i/B F J    
 

Offene Füße, Kindsfiiße, Krampf-
adern, Adcrknoten Beingeschwürg
nasse u. trockne l’Icchte, Salziluß,

Gicht Rheumatismus,
Elefantiasts, steile Gelenke und

ähnliche chronische Leiden.
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Es giebt eine seit vielen
Jahren erprobte Kurl Weit über
2 0 Anerkennungen. In ganz
verzweifelten Fällen bewahrt.
Broschüre: Wie heile ich mein Beil
selbst? ratis durch: .

Dr. trahl’s Ambulatorlutn, i"
Hamburg, Besenbinderhoi 23. J. l.
 

Rudolf Götz, Geigenhauer
Wernitzgrün (Sachsen)

verkauft wegen stillen Geschäftsganges:

 

ä
l complette Violine Mk. 16.—- erst Mk. 20.—-
I » » » 20.— » » 25.—
I » » » 25.—— . „ 32.—
1 » » » 30.-— » » 38.—
1 „ „ „ 40.—- .- „ 50.-—

—- Diese Preise aussergewöhnlich niedrig! «-

Violinlehrcr, Vio- linistcn, ergreifen Sie
diese Gelegenheit! Sie staunen über Billig-
keit und Güte meiner Instrumente! Garantie:
Zurücknahme u. Geld zurück, wenn nicht

zufrieden. Reelies Angebot! illustr. Preisliste über

alle Musikinstrumente gratis und franko.
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ers-» 711m
sind als reell und sehr preiswert weit bekannt

m Fordern Sie bei Bedarf in ges-=-

flnzuy- und Fußleiste/Im
kostenlose Zusendung der sehr nichhalttgan Muster von

MIN!!!” Mir-ten Juni-Verr-fiemt.
Leipzig-Plagwitz, Postfach Nr. 64

Ijgmer direkter-.- Wollene Schlaf- Decken,

Steppdeck., Trikotwäsche, Hosenträger
, dasserst billig in schöner Auswahl

Verlangen Sie hierüber Illustrierte Preis-Liste

     
     
   
 

   

  
 

——— D.“ I I H —
F uuZtttTYIZZZIu .‚Francntrost‘ =
wirkt absolut schwer-is nnd iraawsstiiiend, beruhigend und die monatliche Störung
der Berufstätigkeit vollständig bestehend Unent ehrlich sitt die Reif-. Preis pro
Flasche am. 1.50. Zu beziehen durch die Apotheien oder direkt täten 20 Pfg. in Marken) urch

tem. Laborat. Nassavia. Wiesbaden44.

 

»Hei-tritt Versanditeile«. Hin-mer« Sendliageriorvlatz 8.

     

 

-"«

. tI

liefern wir 10 neueste Stücke
sMeteorsPlatten v. 25 cm Durch-
mess.) bei Bestellung eines Sprech-
awarateß, iür dessen Begieichung

._'.'t'.J ·-

t ... .

täglich genügen. Unter gleichen
Bedingungen liefern wir Platten
ohne Apparate, seibstspielende
Winsiktverke, Vioiinen nach
alten Metltermodellen, Statuten.
Teich Piandoltnem Gitarren,
Zithern aller Systeme alw. -—

Amotnaten aller Art.

Garantie l. beste Qualität.
Billiaste Preise.

Katale 49 aratig n. frei.
Positur-te genügt.

Bial St Freund
Breslau ll

   
     

    

 

      

     

 

    

 

  

 

    
 

Das beste

Teint- und Hautpflegemittel der Gegenwart
Aerztlich empfohlen!

Von Theater-kreisen als das beste Pflegemittel der Haut ausprobiert I-
begutachtet. Verhütct bei regelmässigcm Gebrauch Faltig- und Runzligwerdeu d.
Gesichtshaut und verleiht ihr ein natürliches, gesundfarbiges Aussehen.

Darf auf keinem Toilettentisch in keinem Haushalt fehlen.
Sparsam im Gebrauch. WirkungD unübertroffen.

Tuben zu M. l.—, 0.00 und 0.20 in Apotheken und o erien. Direkter Versand
nur wo nicht erhältlich nicht unter M. 2.-— bei rankozusendung.

Chemische Fabrik „Der Linden“ Ettenheim-isoliereng

Warnung l
Minderwertige, oeraltete Milchzentrisugen werden seit einiger ‚-

Zeii mit der Angabe angepriesen, daß die betr. Maschine »ebenso 'T!
gut" oder »fast ebenso gut-s wie ein Pan-Separator ei. Der-
arti e Angaben sind natürlich stets falsch. Es gibt le ne zweite e
Maschine, welche alle Vorzüge der bekannten, patentierten Pan- ;
Senarutoren auszuweisen hat! Schreiben Sie noch heute eine 5
Poitlarte um Beschreibung und Zeugnisfe (kostenlos). Solide
Vertreter angenehm.

Pan-Separator-Gesellschast in Tilsit.
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— "x; -3.DTLQXWWXXXLXXIWWW
ist es nicht, dass meine Fabrikate viel und gern gekauft werden, son-
dern dieses ist ein Beweis, dass meine Fabrikate trotz des billigen
Preises gut sind. Um meine Leistungsfähigkeit überzeugend zu be-
weisen und mir zu meinen vielen Kunden noch mehr treue Freunde
zu erwerben, übersende ich zur Probe per Nachn. 100 Stck. Afri-
kaner 1 Mk., 100 Stck. La Perla 1.20 Mk., 100 Stck. Brasiliann
1.80 Mk., 100 Stück Bahia 1.90 Mk., 100 Stck. verschiedene
gute Zigarren in i4 Sorten inkl. Porto 2.70 Mk., also 500 Stck. für
nur 8.00 Mk. —- Garantie: Rücknahme oder Umtausch. —- Mehr zu
bieten ist durchaus unmöglich. Bitte zu bestellen bei

P. Pokora, Zigarrenfabrik, "entgegnete-l

W Eieritönöer-Reforml
Erhält Bruteier lange brutfäbig und Ge-
brauchdeier lange iriid). durch liegendes Aus-
bewahren. Bester und biiltuster Eiertvniers _ .
unter, macht alle Eierlvniervierungetnittei ««««.kk;»«,
überflüssig. Geltattet eine vorzügliche sältere. l i _ l Lein-I-
kontrolle der Eier. Jst zerlegbar und kann l'.l' H

s-
beliebig vergrößert werten. Jst gesetzlich
aeichntzi nnd tnit silberner Medaille prämiert. IsMsHYIF. . ‚l.‘

- !-
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Jst unentbehrlich für leben Geringenachker
ttttd Haushalt. Preis nur 5 Mk. tür einen
150 Eier sassenden tMeinem-(Qieritiiut>ei:.
Andere Größen nach isluttrierter Breieltne,
welche umionst veriandi wird. Vertreter

gefilmt.

Wirth, Hinteruhimannsdorf

t!!! ‚'
- 
 

b. Ziegelheim Sa.

Es Wird gebeten. bei Bestellungen oder Antrag": sie-o nur die »Icin der“ Bezug zu nehmen.
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its-te .ilnslkinatr.ieder Art. Preisl.
Wilhelm llerwlg i. Markneukirchen 1.8.
Weiches instrumentgekanft werden

soll, bitte anzugeben. I

frei    
 

Jede Hausfrau
ihre eigene Schneiderin.

Damenbüsten m. schwarzem
Stoffbeiug M. 6.50

Damenbüsten m.ichwarzein
Stosfbez. u..bolzitr. M. 9,00

Dam nbüsten michwarietn
Stoffbezug m. Rock- n.-Holz·
ständ. wie uebeuit. M. 12,00

Damenbüsten nach Maß
versteubar M. 12,00

- W. Schmerwitz, Leipzig,
' Westitr.1«i. — Zataloggr.ih r.

Das B E t lneue
Vochiein rot.dichtDaunenköoer. großeObers
n. Unterbetten u. 2 Stiften mit 17 Vid.Halb-
aunen. wegen teils kleinerFarbiehlera Ge-
ett M. 30.-—‚ dasselbeBett initTaunendede
Mart 35. Feinites berrichastl. Dannenbett
Mart lO.— Nicht gesallend. Geld zurück.
Katalog von Betten und Aussteuern frei.

Betteiirabrtk
Th. Kranefuaa, Kasscl 125.

 

 

 

Seehrter Herr spotheiteri
Senden Sie mir nochmals 2. Dosen

«Rino-Salbe« a Mi. 2.—. Jch muB anen
auch leich meinen Dank aussprechen für
diese gelbe. Jch hatte in meinem Schien-
Bein Z große Löcher. u. ich habe vieles ver-
sucht, a er altes umsonst. Nachdem ich nun
Don JhrertliinoiSalbe verbraucht. iit mein
sein ganz cerbeilt. Jch habe Ihre Salbe
auch schon weiter empfohlen.
Dotenyeini, 25. 2. 06.

G. Platz,
Diese RinosSalbe wird gegen Hantleis

den u. Flechten verwendet u. in in Dosen
s am. 1.15 u. Mk. 2.25 in den meisten
Ipotheken vorrätig. aber nur echt in _Drt-
sinalpadung weis- rün-rot und Firma

Sehn ert sc 0., Weinbohla.
Fälsnungen weise man zurück.

Sommersprossen
beseitigt schnell und sicher

Te Meile-Creme P
‚er Dose 1.50 Mark, mit Seife 2 Mark.
Versand gegen Nachnahme durch die

Alte Apotheke in Beuthen O.-S.

atentanwait hiiiwm
Berlin its 21. Thurm-trenbe

Hohen

iNebenverdienst!
M Buchhalter, Werkmeister, Vorarbeiter
In Fabriken und Werkpiätzen erzielen
Sie durch den Verkauf meiner fi. bliligen
Clgarren. -
salicis Dick, Cigarren-Fabrik Schwepnitz

bei Komgsbrück 50.
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Gelegenheltskauf.
Plccolo billig, zuverlässig, elegantyer—
Huflich. Otf. erb. Annoncen-Ex edition

Geretzhauser, gena.

„‘25, Emil Koman n,
Oberlausntzer Kleiderfabrik und

Versandgescnäft
Seifhennersdorf 1. S. 267

liefert das Beste zu billigsten Preisen.
Wasserdichte

Laden - Peierinen
von 4,85 M. bis 27,40 M.
Gummi-Mäntel, Fantasie-
Westen, Stcifanzüge, ira-
rantiert echt schwarze
Ledertuch-‚ Tricot- und
Drell-Hosen usw., Tiger-
Decken 2.00 M.‚ Esklmo-
Decken, weise, 2,70 M ,
Kameelhaardecken imit.

 

2,45 M1, Eider- Woll-
Decken, braun. 5,50 M.‚
Engel - , Trompeter-,

- « Schwanenritter- u. Tag-
Isa Herrn-Decken 3,65 M. 4' Decken
franko Nachnahme. Verlangen Sie Preis-

liste. Vertretung sehr lohnend. Unge-

zlhlte Anerkennungen u. Nachbestellungen.
Vertragsiieferungen von Vereinen.

M Mit Leichtigkeit ZF
verd. tiasen- u. Gesichtsröts mfiäsesifihlfg

kigxsekkksxzkxxzeigzluz Mk „g.
sie Iltz Beri’n.lahnstr.2a W. sonnen-.

 

 

Neue, anerkannt
allerbeste, hoch-
armige allerneueste
Nähmaschinen für
alle Arten Schneiderei
u. Hausarbeit, extra-
starke Bauart, ruhig,
spielend, leicht lau-
fend. mit Fussbetrieb,
Fussbank, sehr ele-

ll gagtlü Verschiusskas-
ten, a en A paraten un eue-
rtmgen mit erpackung für n u r 53 M'
In feiner Luxusausstattunp 55 M. 6 Jahre
schriftliche Garantie. 8 Wochen Probezeit.
Fachkenner taxieren die Maschinen meist
auf das Doppelte und höher. Auf meinen
Nähmaschinen kann man die alierd ok-
sten und allerfeinsten Stoffe nähen, auch
Leder, sowie sticken und stopien. Nicht-
gefallende Maschinen nehme auf meine
Kosten zurück. Ringschiff—‚ Schwing-
schiff-, Gentrai-Boboin-, Schnellnäher
mit allergrössten Spulen Neuheit!
Vor- und rückwärtsnähend! Sohuster-,

Schneider-Maschinen, staunend
billig. “'elthekannte

Frankfurter Nähmaschinen-(xi ossi‘irma

LBraunschwuger, Frankiurta.M.30
Hegelstraße i4. Katalog gratis.

Versand nach allen Weit egenden. Aner-
kannt leistungsfähige e Firma dieser
Art Deutschlands. Tausende von loben-
den Anerkennungsschreiben und Nach-
bestellungen. Berühmt durch Lieferungen
an Mitglieder von Bahn-, Post-, Leh—
rer-, Militär-, Krieger-, Förster-,
Werkmeister-, Staats- u. Reichseisen-
bahnbeamten-Vereinen, Krankenhäu-

ser, städtische Ansalten.
Liefere schon neue 34M.‚38 M.
Nähmaschinen zu

 

 

 

Fahrräder! Billig!

o/G. 39. 45, 52, 60
85-120 M. p. St.
Freilauf 3 M. mehr.

— 5 iahre Garantie. —
Laufdecken . . 1.90, 2.50, 3.—,
Luftschläuche . 1.50, 2.-—, 2.50, 3.—

0 l.—Fussumpen. . . . . . . ,
Peda e . . 0.60, 0.80, Sättel 1.50, 2.-
Rahmenbrüche . . 3.50, Emaiil. 3.50
Fahrradkatalog lO9F, Motorkataiog109M

gratis und franko.
Wiederverkäufer Rabatt.

Willi Hausener-r-
Berlin 109, Alte Jakobstrasse 93.
r

4.50

   
      
      

 

    

   

   

Echt nur bei mir.

warne vor numahmungeni

flunalctlsiiiag
bin selbst

die Verlän-
terin meiner

”am" II. N

Bartwuehs-
nomade

brümitert, weltberühmt
lett über 25 Jahren

unücertrcfien.
Siegel ‚u 2. 3,
s u. 8 man.

Sicherer Erfolg bei
regelmäß.Gel-rauch.

Man lasse sich keine
der vielen Nach-
ahnluiig.aiiiredell.
Echt nur Berlin
Maulenstraße 8,

erhitltlkü.
'nerlrnnun s-

ltab paalfdire Den
aus alten Dektteiken liegen vor.

Estlunb gegen Nachnahnie ob. Boreinsendltng
des Betruges aus der Fabrik

Sinne 63mm,
Berlin 201 Rrausenstrosse 3.

 

«- 5508 —-
taiinsclineiget fahrt-Zier
Modelle 1000 find anerkannt die

36M» allerbesten u. billigen
« Entkeätarikei Bauart.

.— ‚ iagt bi e t unter
(v; « EIN-« Garantlegelnes jeden

2' Röruerpemichtee.
« . 6 Jahre schriftliche

Garantie. 6Woohen Probezeit. Starke, kräf-
tige Tourenräder. koiiivlett m. all. Zitbeiiör,
sow.allen Neuerungen d.Nenzeit.iiaue-riiatt,
spielend leichtem Lauf 04 Mk., 7331|“,
bis zu den feinsten, eiegantssten Luxus-
Modellen. Fachkenner taxieren dieselben be-
deutendhöher.DJiichtgeiallendeRäder nehme
auf meine Kosten zurück. Katalog umsonst.

Frankfurter Fahrrad-Grosstirma

LBraunschweiger.Ftanktuna.M.300
Hegeistrasse l4.

Pneumatik sehr billig.
Veriand nach allen Welt egenden. Aner-
iannt leistungsfähigste Bis-nie dieser Art
Deutschlands. Bernh-at durch Lieferuns
gen an Mit lieder von Bahn-, Post-.
elirer-,Ni Wär-.Krieger-.Forsicrs,

tl.i.icri'inetfter=‚ 2mm tt.9letd)eeiien-
balm-‘Bcauttcn-9.lerrlnen, Nat-fab-
rersVerelnen. Tausende von lobenden
Anerkennungsichreib. u. Nachbeitellungen.

LieferesciionnelleZZ Mk »
Konkurrenz-Fahrräderoon

Mit Pneumatit statt 50 Mk. nur 44 Mk.

       

 

.‚- -
I

» ,- [.2
» »Wilde Stolz-» unci i anko

E illustrierte Preisliste
(mit Anweisungen! über alle

elektrischen-rinnt
flir Starkstrom-Aniagen,

« Eieittr. illingcle; Telephon- und.
kleine- isomentiseleliciitungsk

. ' „Anlagen. «
Eieittr. Lehrmittel u. Apparate. 
 

 

Schuster s. Oo.
Markneukirchen No. 268.

D Kronen- lnstrumente e
Eigenbau. —— Hauptkatalog frei.
 

„Pirminia-Tahak“
hochfeine milde Qualität gesetzl. gesch.

No 35850
9 Pfd. Grobschnitt M. 4.— franko
9 - Feinschnitt . 4.50 Nachn.

Tausende Anerkennungen!

R. Hölzer, Tabak-Fabrik, Pirmasens D.

an ohron. Lei-
3J ahl’e litt ich iten,anjed.iiiiie
verzw., w. o. Berufsstör. d. d. lnstit. ‚lost,
Berlin Z, Chausseestr.124. vollst. geheilt . G.
Modemwissensch. Beh. all. spez. Horn-,
Fronen-‚ilervld.‚Sdtwddte etc.Ausk.g.Marke.

schwer-lese
Haar-Feind entfernt alle—

hasst. Gesichts— u. Armhaare sicher
sofort u. unschädlich. Dose 2 n. Nur
Berlin Lsi zi til-sinds Coicnnsden

 

 

 

von Franz

  
 
 

 

2!: Magerkeit »I-
volle Körper-formen, wundervolle

Bitne durch unser orienialiiches straft-
pulver ,Büftcria«, Ies. gescli. preis-
aekrönt mit gold. Medaillen Paris [900,
Hamburg 100l, Berlin 1903, itt 6-8
Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
um'cbübltch. Streng reell kein
Schwindel. Viele Dankschreiben. Ration
mti Gebrauche-anw. 2 III-. stioitanw oder
Nachtt. exkl. Vorko. Hygien. Institut

h. Franz Steiner öd Co.
Berlin 168. Königin-situi- str. 66.

Universal-Heilsalbe
vorzüglich bewährt bei Wunden aller Art.

, Universal-
Blutreinigungstee

per Dose und 13:12:11: IF_Pfg., bei 7 Stück

Falken-Apotheke Berlin 8.0. 36.

 

 

 

 
 

Emaioid-Schilder für Schubladen, inWoh-
nungen. fürAusla en in Laden u. für'l'üren in
Fabriken Büros, ohnuneen beziehe man
bei Ver. kunstanstaite’n Lenkt-ein« n. Für Bettwäsche:

handgewebte Reinleinen für Bezüge und
Betttücher, Bett-inlett, -Köper u.- Drell,
nur echtrot, bunte Bettbezüge, echtfarbig,
Nessel für Federsäcke. Muster aller
übrigen Leinen- und Baumwollwaren
franko gegen franko Rücksendung;
Hermann Klenlte. Reichenau i9 (Sa · sen).   
 

Bandwurm
mit Kopf

auch Spul- u. Madenwürmer
werden beseitigt durch die

Bandwurm
Emulsion

der Apotheke in Klingenthal 1. Sa. 5
lnh. Apoth. Korb.

Preis pro Flasche Mk. 3.50.
Genaue Anweisung liegt bei.

-‘ Zahlreiche Dankschreiben.“ 

Das garantiert wirksamste Mittel gegen

SOMMERSPROSSEN
  ist Creme Diana  

Topf 2 Mark, nach auswärts 2,45 Mark, Nachnahme.
— in 5 Tagen keine Sommersprossen mehr. —

 

«-

««j Verlangen Sie kostenfreie Zusendung meines Prachtkataloges.

Versandt nur Hirsch-Apotheke, Strassburg 69 (Elsass).

--.-s -...‚.
« 'V‘ I -« ·      

  

      

  
    

    
        

    

     d e r «-
Radfahrer-Bedarfs
u. Sport-Artikel,
Uhren, Waffen,

Anerk. bestes
Fabrikat.

Unerrelcht in
Qual. u. Aus-

   
  
  
   

  

   

 

  
  
  
     

   

P PUNITIVE iiusitemiiältmaseir.
ram.m go . . ·

dledzme. Siahl o [8!le

s J. Gar. lt.Kat. und Luxuswarsn.

Komplett mit Gummi an bis zu den feinsten
von Mark 5 Lu x u s - Modellen.

Der k.k. Postmeister M. Junger in St. schreibt: „IhrFabrikat
gefällt allgemein. Man muss wahrhaft staunen. dass eine Fabrik
ein solch solide gebautes, allen Anforderungen der Neuzeit
entsprechendes, leicht laufendes Toureurad zu diesem wirklich
niedrigen Preise auf den Weltmarkt bringen kann.“

Lyra-Fahrrad-Werke, Prenzlau. esse-in 524

 

·r-
s!'7·«·

Nachahmungen um ein Vielfaches übertrifft.
nissen

 

.’ Iß a .-sz«. _ W _ »
x « A.

Stellung E
des Original- Futterkaik-Präpa—
rates von Weltruf, der allein
echten Marke B, d. i. M. Brock-
manns MarkeB mit dem Zwerg,
macht sich überall bemerkbar. Sie er—
bringt auch Ihnen den unumstößlichen
Beweis dafür, daß das Präparat inbezug
auf seine Güte und Wirksamkeit alle

Tausende von Zeug—
über glänzende Zucht- und Masterfolge. Interessante

Broschüre gratis.

 

100 K0. 39 M.‚ 50 Ko. 20 M.‚ 25 K0. "11 M., 121-, K0. 6,50 M

M. Brockmann Wir m. b. H.
ZU

5 K0. 3,50 M. Alles franko. Postnachnahme 20 Pfg. mehr.

Leipzig-Eutritzsch 76.
teste und renommierteste Spezial-Firma für Futterkalke

Chemische

«

 
. . .. .

— . . . —_ Prima Quahtat-Zlgarren —-
No. 5 feine 4 Pfg. Zigarre Sumatra - - - per 100 Stück- 2.50 M.
NOe 2 . 5 I . . . . - I I n 3a— .

N0. 9 . 6 I I s - - - « . 3.804

N0. 3 s 6 I n g - - · n · s 4.— ·
No. 7 ‚ 6 , - Vorstenlanden - - „ · „ 4.20 .
N0. |0 I 7 s is n " - » i- n 4.50 ‚

N0. IS I 7 . i- s - · n » « 4.80 I

No.20 s 7 I « Sumatra s- - - n n n 5.- I

N0. 8 s 8 ‚ is Mexiko - - - " . n i- 5.50s

N0. II . 8 I · . " "' " ' · . I 5.80 s

N0. 18 8 ‚ ‚ Habana - ‑ - - s n 6.— s,,

Sämtliche Sorten sind in feinen Holzkisten verpackt, haheii ausgezeichnetes
Aroma und schneeweissen Brand. Bei 500 Stück Franko-Lieferung. Versand erfolgt
per Nachnahme oder vorherige Einsendun

G « ht « k
trinken keinen Brunnen mehr, sondern

nehmen
Versand
durch

· des Betra es. · -

Josef Rieger, Cigarrenversandfiaus, Feiämoching bei München.

‘YOQl'llll‘l'
Wurdev.Prof.Metschnlkoft eingeführt

„ „ Dr. Reinhardt. sehr gelobt, z
‚. „ Autoritäten warm ern fehlen .-

 

Dr. Liese’s Olchtpillen.

ttllenoottiete Lübeck.
 

Ein ‚

verlorenesi

      

führt der Raucher, der die einzig
vorzüglichen Cigarren von Fell-
hauer 8L Steiiberger, Cigarren-
fabrtk, Kronau in Baden, nicht
ke
litäten, Probezehntel geg. Nachn.

als das Lebenselixier der ukunft,
-Bakterien leben im Darm weiter”

töten Die sdtäDl. Darmmikroben.
„ beheben Die Darmfäulnis, i
„ verhinDern Die Seibstvergiftung;

beseitigt Magen- u. Darmkatarrh.
„ erstopfung u. Migräne,
„ Leber-‚Gallen-u.Nlerenlelden.
„ Purunkel u. Hautsusschlilge:

verhütet vorzeitige Altersgebrechen:
„ Das RunziigwerDen Der Haut.
„ „ Ergrauen Der Haare,
„ Die Verkalkung Der Arterien:

ist wohlschmeckenD und nahrhaft.
Man verlange gratis Prospekte.

Kompl. Yogh'.- Brut- Apparat
inkl. Thermom. u. Mayofirmpuiv. für
1 Monat f. 1/2 Ltr. tägl. 13,—, f. 1 Ltr.
22,50 M. Port. u. Verp. 0,90, u. 1,10 extr.

Yoghurtmilch-Ersatz

 

 

 

 

 

 

Leben

nnt, dieselben liefern nur iaQua—

 

- Befreiung garantiert sofort. Aerztlich em-
fohl.
eschiec tangebenl Broschüre umsonst :

Institut „S a n l tu s « Velhurg 170

Mayofirm (Voghurt) Malz 1,50 u. 2,75 M.
„ „ Tabletten 2,—- u. 3,50 „

Bezug Direkt 0D. D. Apoth. u. Droger.

Dr.LöioffaDr.Mayer
« ä e: lÖ.„523.332... DIE-lau Phäaftfe.

Molkerelen .irh. Yosh.-l(onzess_lon.

Bettnässen
iänzende Anerkennungen! Alter,  (Bayern).

 

 
Es wird gebeten, bei Bestellungen oder Anfragen stets auf die „Zeitbilder“ Bezug zu nehmen.
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